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Erstes Matt

Wüsche Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 4. Sept . Die neuesten statistischen Feststel¬
lungen über die Zahl der Analphabeten in den euro¬
päischen Kulturstaaten haben , wie der Neuen Preußi¬
schen Correspondenz aus beteiligten Kreisen geschrieben
wird , das interessante Ergebnis gezeitigt , daß Deutsch¬
land die geringste Anzahl von Analphabeten , nämlich
nur 3 auf 1000 Einwohner ausweist , während z . B . in
Rußland auf 1000 Einwohner die beträchtliche Zahl von
617 Analphabeten kommt. In Italien sind 315 von
1000 Einwohnern des Lesens und Schreibens unkundig,
in Oesterreich -Ungarn 257, jedoch dürften diese letzteren
Zahlen in absehbarer Zeit günstige Veränderungen er¬
fahren , da Italien letzthin wieder große Mittel zur Ein¬
richtung von Volksschulen zur Verfügung stellte, wäh¬
rend in Oesterreich-Ungarn im Laufe der letzten 16
Jahre über 600 Volksschulen neu begründet wurden.
Belgien hat 100 Analphabeten auf 1000 Einwohner
aufzuweisen , Frankreich nur 40, und England steht mit
10 Analphabeten auf 1000 Einwohner an zweitgünstig¬
ster Stelle . Im Jahre 1900 kamen in den sieben oben
genannten Staaten 60 Schulkinder auf einen Lehrer , im
Jahre 1913 nur noch 40 Schulkinder , mit anderen Wor¬
ten 1 720 000 Lehrer auf rund 45 Millionen Schulkin¬
der , eine Entwicklung, die im Interesse eines allgemei¬
nen Kulturfortschrittes nur freudig zu begrüßen -st.

Aus Swinemünde wird unter dem gestrigen Tage
berichtet : Der russische Torpedobootsjäger Nooik, dessen
Wasserverdrängung 1406 Tonnen beträgt und der nach
den Plänen der Vulkanwerke in Hamburg und Stettin
gebaut und mit einer von den Vulkanwerken hergestell¬
ten Turbinen - und Kesselanlage ausgerüstet ist , crzielte
bei der gestrigen offiziellen Meilenfahrt mit vorschrifts¬
mäßiger Belastung eine mittlere Geschwindigkeit von
37 Knoten ( !)'

. Die höchste Geschwindigkeit betrug 37,3
Seemeilen in der Stunde . Während der ganzen Fahrt
zeigte sich an den Schornsteinen der durchweg mit Heiz¬
öl gefeuerten Kessel nicht die geringste Rauchsntwicke-
tung . Auch im übrigen verlief die Fahrt , bei der trotz

Peter Ferse«.
Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

von Friedrich OttoBoehm.
d) (Fortsetzung .)

Andreas bückte sich , um den Strang an der Wage
zu befestigen, und Peter beobachtete ihn scharf.

„Sei is äwer 't Water kamen, Andreas , und Du
rennst sei man noch nich , datt lütt Mäken mein ick,
Andreas

„Aewer de See ?" fragte dieser aufschauend. „In
de letzte Tid ? "

„Jau , Andreas !
"

„Peter , Du lüggst all wedder ! Wi harr 'n jo den
moten Storm , un wo kann dorbi en Boot äwer See ?"
uef er ungläubig und wollte den schon halb Lberge-
userften Strang wieder lösen. Das durfte denn doch
ucht geschehen .

'

. - »Nee, Andreas, " erwiderte Peter schnell , „sei is mit
u Schipp kamen, mit 'ne richtige Brigg .

"

. „Mit 'n Schipp, seggst Du ? " fragte Andreas er-
d ächtete sich auf und ließ den losen Strang an

bd Wage hängen . „Peter , bi Jug kann jo keen Schipp
Meggen!

"
^ „Hew ick ok nich seggt! Nu is 't äwer naug !

" rief
uns ?- Etend und schlug auf die Pferde ein , so daß diese
Mtzlich anzogen und Andreas zurückspringen mußte,
r dun er nicht überfahren werden wollte . Peter aber
lugte zum Tor hinaus und murmelte dabei ergrimmt

sich hin:
bo entfamtige Kierl harr mi doch bi en Hoor mit
»,J >amliche Fragerie de ganze Prostmahltid rutelockt!

weiten ! '^ min Geheimnis kriggst Du nich tau

And als hätte er wunder was Schlaues ausgeführt

der gewaltigen Geschwindigkeit die Maschinen und die
Kessel durchaus nicht bis zur Grenze ihrer Leistungs¬
fähigkeit beansprucht wurden , ohne jede Störung und
zur größten Zufriedenheit der Abnahmekommission, die
sich aus einer Anzahl hoher russischer Seeoffiziere und
Marinebeamten zusammensetzte. Hiermit hält der No-
vik den Weltrekord des schnellsten Schiffes.

Ein ruhmvolleres Zeugnis als durch diese glänzend
gelungene Konstruktion dieses Schiffes, das nun das
schnellste der Welt ist , konnte sich die Vulkanwerft nicht
ausstellen.

Sigmaringen , 4 . Sept . Nachdem heute vormittag
11 Uhr im Schlosse die Ziviltrauung des Königs Manuel
von Portugal mit der Prinzessin Auguste Viktoria von
Hohenzollern stattgefunden hatte , setzte sich gegen 11 .30
Uhr der Brautzug vom Schlosse zur Kirche in Bewegung.
Die Trauung vollzog Kardinal Netto . Die Traurede
hielt der Erzabt von Maria Einsiedel Dr . Bossard.
Nach der kirchlichenFeier fand im Schlosse Eratulations-
cour statt , an die sich ein Ealadiner schloß.

München , 4. Septbr . Die griechische Königsfamilie
ist heute vormittag hier eingetroffen . Der König und
der Kronprinz bleiben vorläufig in München . Die

Königin setzte mit den übrigen Prinzen und Prinzessin¬
nen die Reise nach Cronberg im Taunus fort.

Cronberg , 4. Sept . Die Königin von Griechenland
ist mit den Prinzessinnen Helene und Irene und den
Prinzen Alexander und Paul auf Schloß Friedrichshof
eingetroffen.

Holland.
Haag , 4. Sept . Die interparlamentarische Konfe¬

renz faßte gestern verschiedene Beschlüsse , zunächst eine
Resolution über das Reglement der Meerengen und
Seekanäle auf Grund eines Referats des Grafen Penha
Earcia (Portugal ) . Auf Grund dieser Resolution wird
der nächsten Konferenz ein Entwurf eines völkerrecht¬
lichen Vertrages über die Grundsätze, die schon jetzt von
den Kulturstaaten angenommen werden könnten , vor¬
geschlagen werden . Darauf wandte sich die Konferenz
der Frage der Erklärung einer ewigen Neutralität zu,
über die Dr . Munch (Dänemark ) referierte . Ferner
wurden die Rechte und Pflichten der Neutralität wäh¬
rend eines Seekrieges behandelt auf Grund eines Re¬
ferats des Dr . van Hauten (Holland) . Abends fand im
Friedenspalast ein Empfang statt.

und sich vor großem Unglück bewahrt , wurde er Lei die¬
sem Gedanken wieder ganz vergnügt und jagte mit sich
selbst zufrieden auf dem Wege nach Earding davon , was
die Pferde nur laufen wollten.

Andreas schaute ihm nach wie einer , der sich hat
übertölpeln lassen, kam aber endlich zu dem Entschluß,
am nächstenTage selber nachzusehen, was in dem Fischer¬
hanse los wäre . Denn Peter schien ihm entweder när¬
risch geworden zu sein oder ein schweres Geheimnis vor
ihn : zu haben . Dabei schloß er das Hoftor und legte sich
wieder zur Ruhe nieder.

6 .
Wie Peters Diplomatie ein Loch bekam.

Nicht weit vom Marktplatze der kleinen, aber sehr
schmucken und belebten Kreisstadt Earding wohnte der
Doktor Trinius . Er war ein alter Mann von siebzig
Jahren , eine kleine Gestalt mit grauen Haaren , aber
noch festem Gange und klugen, ja schelmisch blickenden
Augen . In der Stadt selbst geboren und alt geworden,
war er in der ganzen Umgegend bekannt und beliebt.
Dabei besaß er große Erfahrung und Menschenkenntnis
und eine weit ausgedehnte Praxis . Kaum gab es einen
einzigen sogenannten schweren Fall , bei dem er nicht
wenigstens zu Rate gezogen wurde ; denn sogar seine
beiden jungen Kollegen sahen in ihm mehr einen älte¬
ren Freund und Berater als einen Konkurrenten . Er
kannte fast die ganze Bevölkerung in weiter Umgegend
und hatte die Eigenheit , junge Leute mit Du anzureden,
und sprach Hoch und Platt durcheinander , wie 's gerade
kam.

Am Abend vorher war er erst spät von einer Land¬
reise zurückgekehrtund hatte sich ermüdet zur Ruhe ge¬
legt in der Hoffnung , einen langen Schlaf tun zu kön¬
nen . Dies schien sich auch erfüllen zu sollen ; denn bei
einem Sturm und Regen , wie er draußen tobte , scheuten

Vereinigte Staaten.
Nervyork, 31 . August. Die Einwanderung stellte

sich im letzten Rechnungsjahre höher als in irgend
einem früheren Jahre außer 1907. Es trafen nach der
Frkft . Ztg . 1197 000 Personen im Zwischendeck hier ein,
während in dem genannten Jahre , auf dem Gipfel der
Hochkonjunktur, die Zahl 1285 000 ausmachte . Die
Zahl der in allen Klassen nach Europa reisenden Per¬
sonen wird auf 959 626 angegeben , wovon 308190 zu¬
rückreisende Einwanderer waren . Der gesamte Passa¬
gierverkehr in beiden Richtungen belief sich auf 2693395
Personen . Aus dem Deutschen Reiche kamen 34 329
Personen hierher , gegen 27 778 im Vorjahre ; die Ge¬
samtzahl aller Einwanderer , welche Deutsch als ihre
Muttersprache angaben , war 80 865 gegen 65 343 im
vorhergehenden Jahre . Oesterreich stellte zu allen Ein¬
wanderern 117 580 Köpfe, ein Mehr von 24 000 gegen
1911- 12 , und aus der Schweiz trafen 4104 Personen ein
gegen 3505 im Vorjahre . Aus Rußland stammten
266 542 der Einwanderer (i . V . 162 395) und aus
Italien 266 542 (157 114) .

Mexiko.
Newyork, 4. Sept . Nach der Frkf . Ztg . melden

mexikanische Blätter : Huerta werde zurücktreten, um
für die endgültige Präsidentenwahl kandidieren zu kön¬
nen . Trevino wurde an Stelle Huertas interimistischer
Präsident.

China.
Urga , 4 . Sept . Die einem englischen Syndikat er¬

teilte Erlaubnis der Opiumeinfuhr wurde für die
Dauer von fünf Jahren gegen Zahlung von einer Mil¬
lion Rubel eigenmächtig vom Minister des Innern be¬
willigt . Die mongolischen Gesetze setzen für den Ge¬
brauch des Opiums , als eines Verbrechens cp gen die
buddhistische Religion , die Todesstrafe fest.

FnfLfechrt.
Friedrichshafen , 4 . September . Der erste Aufstieg

des größten aller seither gebauten Luftschiffe, des Ma¬
rineluftkreuzers L. 2, wird nach dem B . T . voraussicht¬
lich am nächsten Montag stattfinden . Die Füllung er¬
folgt heute . Das Luftschiff hat eine Länge von 160,
einen Durchmesser von 16,50 Meter . Es besitzt eine

sogar weniger ängstliche Menschen den Weg zum Arzt.
Das ganze Städtlein lag daher in tiefster Ruhe.

Die Turmuhr hate eben zwei geschlagen, da rasselte
ein Wagen durch die Fischerstratze herein , und so man¬
cher, der aus dem Schlaf aufgeschreckt wurde , empfand
das mollige Gefühl der Ruhe im warmen Bett um so
angenehmer.

Das Gefährt hielt vor dem Hause des Dr . Trinius.
Der Kutscher sprang vom Bock und zog die Klingel.
Diese führte zwar in die Stube des Hausmädchens , aber
der Arzt erwachte dennoch ebenso wie seine Frau.

„Da haben wir die Bescherung!
" sagte stöhnend der

Alte , legte sich aber ruhig auf die andere Seite.
„Es ist doch schrecklich!

" jammerte seine Frau . —
„Nicht einmal in der Nacht hat ein Arzt Ruhe ! Aber
diesmal schickst Du den Boten fort ! Das Wetter ist ja
zu arg , und Deine jungen Kollegen Wnnen es besser ver¬
tragen als Du !

"

„Wollen abwarten , was es gibt, " murmelte er im
Halbschlaf.

Bald darauf klopfte das Mädchen und trat ein.
„Draußen ist ein Mann vom Deich," sagte sie halb¬

laut , als wenn sie den alten Mann damit weniger
störte, „mein Vetter Peter Fersen , und abweisen läßt
er sich von mir nicht. Er meint , in dieser Sache könnten
nur Sie helfen und es wäre große Gefahr vorhanden .

"
„Da hörst Du 's , Linchen," sagte der Alte zu seiner

besseren Hälfte , „ich muß hinaus .
"

„Aber das sehe ich noch nicht ein," erwiderte diese.
„Du bist übermüdet , hast Dir in letzter Zeit viel zu viel
zugemutet , und nun noch gar an den Deich bei diesem
Wetter ! Denkst Du denn gar nicht an Frau und an
Kinder ?"

„Eben weil ich an Euch denke, helfe ich andern , da¬
mit Ihr das Gleiche erwarten könnt," erwiderte er sich
aufrichtend ; „aber es ja immer noch möglich, daß es sich



Führergondel und zwei Maschinengondelnmit je zwei
Motoren von 205 Pferdestärken, insgesamt also 820
Pferdekräften dynamischer Kraft. Nach den Berechnun¬
gen der Ingenieure der Zeppelingesellschaftist dieses
Luftschiff das erste , das imstande sein würde, ohne grö¬
ßeres Risiko die Fahrt über den Ozean nach Amerika
auszuführen.

Artreilerbemegimg.
Hamburg» 4 . Sept . Nachdem die Holzarbeiter in

Bremen vormittags in einer Versammlung beschlossen
haben, die Arbeit durch den Arbeitsnachweis wieder
aufzunehmen, werden die Nachweise in Bremen, Ham¬
burg, Kiel , Bremerhaven und Vegesack am Sonnabend
wieder geöffnet werden.

Gerichlszeitmig.
Das Erfurter Kriegsgerichtsurteil in zweiter Instanz.

L . L . II . Erfurt, 3 . September.
Das Oberkriegsgericht in Cassel , das der Kosten¬

ersparnis halber nach hier gekommen war , verhandelte
heute in den Räumen des Kriegsgerichts der 38. Di¬
vision in der Erfurter Citadelle auf dem Petersberg
gegen die Reservisten und Landwehrmänner See , Hage¬
meier, Ropte, Kolbe und Georges, die mit den Reser¬
visten bezw . Landwehrmännern Schirmer und Lang¬
helm wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , Be¬
leidigung und militärischen Aufruhrs zu insgesamt 16
Jahren 9 Monaten Zuchthaus und 12V» Jahre Gefäng¬
nis verurteilt worden waren . Schirmer und Langhelm
hatten sich bei dem Urteil beruhigt. Zu der Berufungs-
Verhandlung war seitens des Kriegsministeriums Geh.
Kriegsgerichtsrat Möller entsandt worden. Die Ver¬
handlung leitete OberkriegsgerichtsratEratz , den Vor¬
sitz führte Oberstleutnant Schollmeyer, die Anklage ver¬
trat OberkriegsgerichtsratSchröder . — In der Verneh¬
mung der Angeklagten sagte der Angeklagte See aus , er
und die übrigen Angeklagten seien zu der fraglichenZeit
mehr oder weniger stark betrunken gewesen, so daß ihnen
nicht zum Bewußtsein gekommen sei , daß sie am Tage
der Kontrollversammlung den ganzen Tag über unter
den Militärgesetzen stehen . Daran hätten sie nicht ge¬
dacht, als sie am 16 . April d . I . in Streit mit dem Po¬
lizisten Müller und dem Gendarmen Stock gerieten, die
sie nach reichlichem Biergenuß aus der Wirtschaft Rüx-
lebener Zoll gewiesen hätten . Als die angetrunkenen
Reservistengewaltsam aus dem Lokale entfernt wurden,
entstand ein Geraufe mit den Polizeibeamten , wobei
letztere als „Hungerleider"

, „Luntenmänner" rsw. be¬
zeichnet wurden und sich auch gegen tätliche Angriffe
verteidigen mußten. Außerdem soll seitens der Ange¬
klagten die Aeußerung gefallen sein : „Wir sind Sozial¬
demokraten und freie Arbeiter und uns hat keiner etwas
zu sagen.

" Der Angeklagte See wie auch seine Genossen
wollen in der Trunkenheit sich nicht daran erinnert ha¬
ben, daß der Gendarm als ihr militärischer Vorgesetzter
anzusehen sei . — Der zweite Angeklagte Hagemeier will
an dem ganzen unter Anklage stehenden Vorgang gar

diesmal abwenden läßt . Ich will den Mann selber
sprechen. Führe ihn ins Haus, Doris ; denn bei dem
Wetter ist es nicht gut draußen.

"

„Er will nicht, " entgegnete diese . „Er meint, wo
seine Pferde blieben, da bliebe er auch.

"

„Das gefällt mir," sagte der Arzt; ich komme gleich
und will mir nur den Schlafrock anziehen.

"

Peter hätte währenddessen die Pferde in Decken ge¬
hüllt und sich in den Hausflur gestellt, um sie in den
Augen zu behalten. Denn die ländlichen Einwohner
Schleswig -Holsteins sorgen für ihre Pferde viel mehr,
als man es anderswo findet. Endlich sah er im erhell¬
ten Hausflur den Arzt herunterkommenund trat ein.

„Ich wollte Sie bitten , Herr Doktor ; es ist große
Eile nötig," redete Peter ihn ängstlich an, da ihm das
Mädchen schon von der Ermüdung des Alten erzählt und
wenig Aussicht gelassen hatte.

„Aha, richtig !
" sagte der Arzt, nachdem er ihn ge¬

nau angesehenhatte. „Bist Du nicht der brave Bursche,
der beim vorjährigen Herbstmarkt die kleine Anna Rick-
leff vom Tode gerettet hat, als zwei scheu gewordene
Pferde sie umzurennen drohten? "

„Ich weiß nicht , Herr Doktor, " sagte Peter ganz
verblüfft darüber, daß der Arzt auf seine Bitte gar nicht
antwortete, sondern von einer ganz andern Sache an¬
fing , an der ihm gar nichts gelegen war , gerade so wie
er selbst es eben erst mit Andreas gemacht hatte, um
seine ihm unangenehmen Fragen zu vermeiden. Aber
hier mußte er nun schon still halten und Antwort geben,
wenn er den Alten nicht erzürnen wollte.

„Eine Anna Rickleff kenne ich nicht, " sagte er nach
einigem Nachdenken , „aber ich bin damals zwei Gäulen
in die Zügel gefallen, als sie die Straße hinabrasten.
Ich dachte , man hätte mich nicht erkannt , und habe mich
auch geschämt, daß ich damals nicht flink genug war;
denn die Kleine hat ja doch noch was abgekriegt . Ich
konnte aber wirklich nicht dafür; die Biester waren zu
wild . Sie haben die Kleine also wieder zusammen¬
kuriert ? Ach, das freut mich und ist für mich eine große
Beruhigung ! Ich habe mir wegen meiner Ungeschick¬
lichkeit schon Vorwürfe genug gemacht . Ihnen also ist
sie Dank schuldig , mir nicht .

"

(Fortsetzung folgt .)

nicht beteiligt gewesen sein, er habe denselben durch das
Fenster des Zimmers beobachtet , nachdem er durch den
Polizeisergeanten aus dem Wirtslokal entfernt worden
sei . — Der Angeklagte Schirmer redet sich gleichfalls auf
starke Trunkenheit aus, gibt aber zu, die Polizeibeamten
„Hungerleider" genannt zu haben, die von den Steuern
der Arbeiter bezahlt würden. — Der Angeklagte Kolb
ebenso wie Georges sagen im wesentlichendasselbe aus.
— Die Zeugenvernehmung gestaltete sich im wesentli¬
chen nicht sehr günstig für die Angeklagten. Polizei¬
sergeant Müller , der erst allein versuchte , die tobenden
Reservekriegerzu beruhigen, dann aber telephonisch den
Gendarmen Stock zu Hilfe rief, bekundet , daß die An¬
geklagten seine Aufforderung, das Lokal zu 'erlassen,
mit Eejohl ausgenommen hätten, wobei der Ausdruck
„Luntenmann" gefallen sei , der gleichbedeutend sei mit
„Lump "

; betrunken seien die Leute allerdings gewesen,
aber nicht derart, daß sie nicht gewußt hätten, was sie
taten . — Gendarm Stock wurde bei dem Versuch , die
Angeklagten aus dem Wirtslokal gewaltsam zu entfer¬
nen, derart von ihnen bedrängt, daß er sogar blank
ziehen mußte; es seien gegen ihn und den Polizisten
Müller Drohungen laut geworden; man habe ihnen zu¬
gerufen: „Kommt ihr nur, wir schlagen euch die Knochen
kaput , daß ihr sie im Taschentuch nach Hause tragen
müßt!

" und ähnliches. — Der Zeuge Zimmermann
Oertel, der in der ersten Verhandlung durch seine Aus¬
sagen die Angeklagten erheblich belastet hatte, ver¬
wickelte sich heute in große Widersprüche gegenüber den
früheren Aussagen und wurde nachträglich - >ereidigt,
ebenso die Zeugin Otto, deren Beeidigung in ver ersten
Verhandlung wegen Unglaubwürdigkeit unterblieben
war.

Erfurt, 4 . Sept . Das Oberkriegsgericht fällte heute
abend nach zweitägiger Verhandlung gegen die Reser¬
visten und Landwehrleute das Urteil . Es erhielten:
Hagemeier, See und Schirmer je zwei Jahre ein Monat
Gefängnis , Georges ein Jahr neun Monate Gefängnis
und Kolbe vier Monate Gefängnis . Den Angeklagten
Hagemeier, See , Georges und Schirmer wurden je neun
Wochen , Kolbe fünf Wochen Untersuchungshaft ange¬
rechnet . Kolbe wurde von der Anklage des militärischen
Aufruhrs freigesprochen und nur wegen Bedrohung ver¬
urteilt.

A« dm GrGtWgtm.
" Brake. Um 82 000 -K erwarb der Landwirt

Grimm aus Augusthausen die Hülsebuschsche Stelle zu
Neustadt. Groß ist die Stelle 19 Hektar.

* Brake, 4. Sept . Zwei Lehrlinge aus hiesigen
Kontoren sind, dem W .-B . zufolge, seit Dienstagabend
verschwunden . Die beiden Lebemänner hatten kein
Vergnügen unbeachtet gelassen . Sie haben Geld ihrer
Lehrherren mitgenommen, der jüngste , 16jährige, 850
Mark, der andere, 18jährige, 400 Mark. Außerdem
haben beide noch eine Reihe Schulden hinterlassen. Sie
sollen nach Holland gereist sein . Sie sind nach Ovel¬
gönne gefahren und haben dort den Zug bestiegen. Der
Vater des einen hat den Lehrherrnseines Jungen sofort
entschädigt.

" Von der Unterweser. Der gewaltige Umfang des
großes Werkes der Unterweserkorrektionwird durch eine
Zahlenmitteilung , die zurzeit durch einige Blätter geht,
illustriert. Darnach wurden seit 1896 reichlich 36 Mill.
Mark für die Korrektion verausgabt.

Wilhelmshaven , 4. Sept . Gegen 12 Uhr mit¬
tags trafen heute das Flottenflaggschiff S . M . S . Frie¬
drich der Große , S . M . S . Kaiser und die acht Schiffe
des 1 . Geschwaders auf der Reede ein und begannen so¬
gleich mit dem Einlaufen . Gegen 6,30 Uhr hatten olle
zehn Schiffe ihre Liegeplätze eingenommen. Sie wer¬
den Kohlen nehmen und bis Sonntag bezw . Montag
hier verbleiben und dann zu den Schlußmanövern aus-
laufen. In der letzten Nacht liefen ferner vier Torpedo¬
bootsflottillen (44 Boote) hier ein und erledigten bis
heute mittag die Kohlenübernahme.

. : . Wilhelmshaven , 4 . Sept . Das 2 . Seebataillon
wird am 12. d . M . zu einer zwölftägigen Uebung ins
Lockstedter Lager ausrücken . Die Heimkehr erfolgt am
26 . Sept . — Von der Weser her sind hier mehrere
Schiffe mit Kies eingetroffen, der für den Naubau der
Kaserne in Aurich bestimmt ist . Da die Schiffe aber
einen zu großen Tiefgang für den Emsjadekanal haben,
auf dem nur Schiffe mit 1,30 Meter Tiefgang verkehren
können , mußten sie hier geleichtert werden. — Nachdem
der bisherige Garnisonpfarrer von Mürwik, Herr
Opper, zum Stationspfarrer in Wilhelmshaven er¬
nannt worden ist, soll seine Einführung durch den evan¬
gelischen FeldprobstDr . Wölfing am nächsten Sonntag
erfolgen. — Bei der heute abgehaltenen Herbst -Abitu¬
rientenprüfung an der Oberrealschule erhielt von zwei
Oberprimanern einer das Abiturientenzeugnis.

* Wittmund, 3 . Sept . Heute nachmittag wu :de in
Ardorf ein Missionsfest gefeiert. Die Kirche war von
Teilnehmern überfüllt. Viele mußten sich mit einem
Stehplatz begnügen. Als Redner traten auf die Herren
Pastor de Boer aus Reepsholt und Janßen aus Strack¬
holt. Die Kollekte ergab einen hohen Betrag.

) ( Wittmund. Direktor Jacob Holzkämper in Wil¬
helmshaven verkaufte seine zu Vohmfeld bei Reevsholt

belegene Besitzung zur Größe von 15 Hektar an Gast¬
wirt Enno Bäcker zu Bangstede bei Aurich für 34 500 ^

" Bremen, 4. Sept . Wie aus Zürich gemeldet
wird, ist dort der von der Staatsanwaltschaft in Bremen
wegen bedeutender Wechselfälschungen steckbrieflich ver¬
folgte Buchhalter Richard Buch verhaftet worden.

* Geestemünde , 3. Sept . Der Arbeiter Albert Radke
von hier, Veteran von 1870-71 , hatte vorgestern abend
an der Sedanfeier der Kriegerkameradschaft teilgenom¬
men. Als der ehemalige Krieger nachts den Heimweq
von der Feier antrat , stürzte er auf der Treppe zu seiner
Wohnung tot um . Ein Schlaganfall hatte seinem Leben
ein schnelles Ende gemacht.

" Buxtehude, 4. Sept . Gestern abend brach in der
Ritterstraße Feuer aus , das ein Vorderhaus und drei
Hinterhäuser vernichtete. Es gelang, die benachbarten
alten Bürgerhäuser mit ihren reichgeschnitzten herrlichen
Giebeln zu erhalten.

" Celle, 3. Sept . Vor einigen Tagen hat man im
Kalischacht Adolphsglück bei Hope in der Gegend von
Blickwedel-Schwarmstedtbei einer Vorbohrung im Salz
auf der 500 Meter-Sohle einen großen Oeleinbruch ge¬
habt. Das Erdöl lief so stark zu , daß man seit Sonn¬
abend 150 Tonnen Oel befördert hat. Seit dem Tage
sind nun in der gesamtenUmgegend Interessenten tätig,
um von den Besitzern das Oelland zu pachten . Das Oel,
das man gewinnt in diesem Salzschacht , ist sehr gut vnd
benzinhaltig . Schon damals , als die ersten Bohrungen
für diesen Schacht vorgenommen wurden, zeigten sich die
ersten Oelspuren.

" Helgoland, 4 . Sept . Auf dem Unterseeboot5 brach
Feuer aus , das auf Heißlaufen des Petroleummotors
zurückzuführen ist . Da auch Kurzschluß entstand , war
das Boot ohne Licht . Das TorpedobootG . 4 eilte sosor
zur Hilfeleistung herbei. Dem entschlossenen Eingreifen
des Kommandanten gelang es, das Feuer zu löschen un>
eine Explosion der Petroleumbehälter zu verhüten.

Vermischtes.
" Berlin , 4. Sept . Vor einiger Zeit war gemelde

worden, der Hauptschuldige in dem zweiten bevorstehen¬
den Krupp -Prozeß, Maximilian Brandt , sei erkrankt
und habe sich in ein Sanatorium begeben. Wie nun
nach einem anscheinend offiziösen Wolfs-Telegrammvon
bestunterrichteter Seite mitgeteilt wird, ist der Burean-
vorsteher der Firma Krupp, Maximilian Brandt, weder
krank noch hat er die Absicht, in ein Sanatorium zn
gehen . Er wünscht im Gegenteil , daß die Verhandlun¬
gen gegen ihn so bald als möglich stattfinden sollen, dn
er bestimmt der Ansicht ist , daß sie seine völlige Schuld¬
losigkeit erweisen werden. Nunmehr hat auch dir
Staatsanwaltschaft gegen Brandt und zwei ehemalig:
Direktoren der Firma Krupp, die indessen nicht in Essen,
sondern in Berlin stationiert waren, Anklage wege«
Veamtenbestechungund Verleitung zum Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse erhoben. Die Verhandlung «ui
voraussichtlich Ende Oktober vor der 1 . StrafkamMl
des Landgerichts I zu Berlin stattfinden und etwa fiiu
bis sechs Tage dauern. Gegen den früheren Direkt »:
der Firma Krupp , Landrat a . D . v . Roetger, ist keine
Anklage erhoben worden.

" Berlin , 4. Sept . Bei einem Wettbewerb zur Er¬
langung von Skizzen für ein Votschaftergebäude
Washington wurde der Entwurf Prof . Bruno MöhriH"
mit dem ersten Preise bedacht.

" Magdeburg, 4. Sept . Die Magdeburger Stadt¬
verordneten bewilligten 160 000 -K zur Beschaffung des
Krebsheilmittels Mesothorium.

- Newyork» 4. Sept . Karl Schoete, wie man
nimmt, ein Bankier aus Hamburg, starb in einem Be¬
ding House in Hoboken , durch Laudanum vergiftet. D"
Polizei hegt den Verdacht , daß er ermordet worden m
und nahm eine Dame namens Adele Schimmel fest, M
Schoete auf der Fahrt von Hamburg an Bord der Pre¬
toria Mitte August kennen gelernt hatte . Die Da«t

behauptet, Schoete habe vor kurzem einen KreditbMl
in Höhe von 120 000 -F verloren und seitdem mit SsM-
mord gedroht.

- Belohnte Diskretion. Aus Paris wird der Neue"
Freien Presse ein hübsches kleines Lustspiel aus de"
Leben erzählt, das von einer renommierten Palm
Lustspielfirma dialogisiert zu werden verdiente:
sehr hoher . Beamter eines Ministeriums , der über
kein anderes Haupt anerkennt als das des Mimm
selbst, besitzt ein Gemüt voll Zärtlichkeit , das sich ^
engen Wirkungskreis der Familie nicht genügendau
leben kann . Der hohe Beamte überträgt daher S >M-
die sonst ungenützt bleiben müßten, auf eine reizen"
Freundin , die gewöhnlich eine kokette Villa in
Bannmeile von Paris bewohnt, sich aber in diesen d

ßen Sommertagen nach Deauville geflüchtet hat, wo
kanntlich das Leben mit den dazu gehörigen Pe»
kolliers nicht billig ist . Der hohe Beamte ist gone
und reich genug, um während dieses der rerzen
Freundin zur Erholung ihrer Nerven nötigen -v

aufenthaltes die sonst gewährte Pension zu oer .
fachen . Was übrigens die Dame nicht hindert, das '

nomische Problem einer Saison in Deauville auch w

seits dadurch zu lösen, daß sie sich dort auf den
und das an diesem Arm befindliche Portemonnaie

eu

alten Freundes stützt, der natürlich von der Existenz



bohen Beamten keine Ahnung hat . Der hohe Beamte
Wckte nun jüngst eine große telegraphische Postanwei-
ung nach Deauville und mißbrauchte dabei den Namen

eines jungen , feschen Sekretärs im Ministerium als Ab¬

sender -Angabe — denn man kann sich trotz aller Ee-
inütsschätze nicht auf dem Telegraphenamt als Versorger
einer reizenden Freundin in Deauville bekennen. Zu¬
fälligerweise — aber gibt es einen Zufall ? — wurde
hie telegraphische Anweisung der Dame in Gegenwart
ihres Deauviller Freundes bestellt. Der las den Na¬
men des Absenders — des feschen Sekretärs — , geriet
in eifersüchtige Wut und ließ den Don Juan — dafür
hielt er ihn — fordern . Der fesche Sekretär erriet zwar
den Zusammenhang , besaß aber genug Diskretion und
Galanterie, um das Duell anzunehmen . Wir sagen
mcht : Mut , denn es handelte sich um ein französisches
Pistolenduell, und die Sache endigte formularmäßig:
rwei Kugeln ohne Resultat , Versöhnung , Frühstück.
Aber Diskretion und Galanterie sind noch nützlicher als
Mut und verdienen ihre Belohnung . Und der fesche
Sekretär hat sie doppelt erhalten . Erstens hat der hohe
Beamte , den er diskret vor einem unangenehmen Skan¬
dal geschützt hat , ihn dem Minister als einen überaus
tüchtigen Beamten zur Beförderung empfohlen . Zwei¬
tens aber hat die reizende Dame , für deren „Ehre " er
sich geschlagen hat und deren Prestige in allen Kreisen,
wo Frauenehre gebührend geschätzt und — gelohnt
wird, durch das Duell sehr gestiegen ist, ihm den Lohn
seiner Galanterie nicht vorersthalten . Der fesche Sekre¬
tär , der sich jetzt auf der Lerter zu hohen Posten , viel¬
leicht auf der Staffel zur höchsten Macht befindet , glaubt
nicht mehr an einen Zufall , sondern an Vorsehung.

* Zeitbestimmung durch - . . . Katzen. In China
gibt es eine ganz besondere -Art , die Tageszeit zu be¬
stimmen . Besonders auf den Dörfern und in den klei¬
neren Städten , in denen moderne Uhren ein unbe¬
kannter Luxusartikel sind , findet eine ganz eigenartige
Zeitbestimmung Anwendung . . Bei Sonnenschein kann
auch in Deutschland jeder Bauer nach der Länge des
Schattens leicht feststellen, wie spät es sei . Auch in
China ist natürlich die Sonne die beste Uhr . Wenn
aber die Sonne durch Wolken verdeckt wird , dann be¬
nützen die Chinesen eigenartigerweise die . . . Katzen
als Uhren . Zu diesem Zwecke ist in jedem chinesischen
Bauernhause und in den Häusern der kleinen Städte
dieses Haustier zu finden . Es ist bekannt , daß oie Pu¬
pillen der Katzenaugen sich je nach der Tageszeit ver¬
ändern. Die Chinesen kennen diesen Zustand ganz ge¬
nau und erklären , daß die Katzenaugen vom frühen
Morgen bis zur Mittagszeit immer schmaler werden.
Genau um die Mittagszeit bilden die Pupillen nur
einen ganz schmalen Spalt , von diesem Zeitpunkt an
erweitert sich die Pupille wieder , um zur Mitternachts¬
zeit die größte Weite anzunehmen . Die Chinesen sind
so gewohnt, die Katzenaugen als Uhren zu benutzen,
daß sie sich in der Tageszeit fast niemals täuschen. Es
wurde von mehreren Reisenden festgestellt, daß die Chi¬
nesen an den Katzenaugen die Zeit bis auf fünf Minuten
genau Wiedergaben. Man ersieht daraus , auf wie
eigenartige Weise sich die Völker zu helfen wissen.

" Die präparierten Rebhühner. Aus der lustigen
Sphäre der Sonntagsjäger , die jetzt wieder mit den
wahren Nimrods ihre Taten beginnen , entwirft der
Gaulois ein hübsches Momentbild . Beim Geflügel-
Händler . Ein Jäger betritt den Laden , die Flinte über
der Schulter und tadellos ausgerüstet ; er fordert zwei
Rebhühner. „Wünschen Sie sie jagdmäßig präpariert ?"

erkundigt sich liebenswürdig der Verkäufer . Was ist
denn das ?"

„Wir bringen einige Schrotkörner in den
Rebhühnern an . Das sieht dann viel besser aus , wissen
Sie.

" Der Kunde begreift , lächelt zufrieden und zahlt
gern 18 Sous mehr , wofür der Verkäufer geschickt in
dem Geflügel die gewünschten Schrotkörner anbringt.
Am Abend kann dann bei Tisch der Jäger den Gelade¬
nen mit gutem Gewissen von seinen Taten erzählen:
»Wollen Sie wissen, wie ich diese Rebhühner geschossen
habe ? Das war eine merkwürdige Sache. Früh mor¬
gens brachen wir auf . . .

Literatur.
Sein Schicksal. Roman aus dem Eerichtssaal von

Edouard Rod . Kronen -Verlag , E . in . b . H . , Berlin
S . W . 68. — Preis 1 cF. — Dieser neueste Band der
jetzt vielbegehrten „Kronen -Bücher" vereinigt in sich
zwei starke Wirkungen : Das Packende der lebenswahren
Kriminalerzählung und die feine Psychologie des mo¬
dernen Gesellschaftsromans. Vor den Schranken des
Gerichts steht der Eroßkaufmann Lermantes , ein groß¬
zügiger Unternehmer , der seiner Vaterstadt Millionen
schenkte . Mord werfen ihm die Richter vor , Mord
heult die ganze nichtstuerische Pariser Gesellschaft , die
diesem trüben Schauspiel im Eerichtssaal teils neu¬
gierig , teils interessiert beiwohnt , und „Mord " flüstern
bang auch die drei Heranwachsenden Kinder , denen nie¬
mand das Geheimnis erklärt , das ihren Vater umgibt.
Er selbst steht da , fast starr und stumm. Seine Verteidi¬
gung klingt gequält . Alles , was er sagt, gewinnt an
diesem Platze ein verändertes Aussehen . Und selbst,
als das Urteil , das ihn verdammt , schon gesprochen wer¬
den soll , bleibt er noch still, obwohl er mit einem kurzen
Worte die eine Aussage , die ihn belastet , entkräftigen
könnte. Denn Lermantes ist kein Verbrecher. Er will
die Frau , die er unerlaubter Weise heiß geliebt , nicht
bloßstellen, will nicht erklären , warum ihr Gatte den
Kampf gegen ihn bis zur Vernichtung führt . Der Frau
selbst bleibt es überlassen, ihn zu retten , und der Augen¬
blick, in dem sie dies tut , ist von herzergreifender , er¬
schütternder Tragik . Er erinnert in seiner Wucht an
das Selbstbekenntnis des jungen Verbrechers in Tol¬
stois „Macht der Finsternis "

. — Edouard Rod zählt
in seiner französischen Heimat zu den anerkannten
Schriftstellern . „Sein Schicksal "

, dieses spannende Dra¬
ma aus dem Gerichtssaal , wird seinen Ruf auch in
Deutschland befestigen. Die Kronenbücher haben ihm
eine sehr wirksame Ausstattung mit auf den Weg ge¬
geben.

Neueste DMrWen.
Berlin , 5. Sept . In der gestrigen Stadtverordne¬

tenversammlung wurde den Morgenblättern zufolge
einstimmig ein sozialdemokratischer Antrag angenom¬
men, der im Interesse der Arbeitslosen eine Beschleuni¬
gung der städtischen Arbeiten und die sofortige Einbe¬
rufung einer gemischten Deputation fordert , die über
die Einführung einer städtischen Arbeitslosenversiche¬
rung beraten soll.

Innsbruck , 5 . Sept . (Berl . Morgsnbl . ) Ein Blitz¬
strahl schlug in die Familie des in San Martins di
Castrozza zum Sommeraufenthalt weilenden bayerischen
Barons Markhof , als sie auf einem steilen Gebirgspfad
einen Abstieg unternahm . Die Frau und die Schwä¬
gerin des Barons wurden getötet , er selbst und sein
Sohn betäubt.

Paris , 8. Sept . (Berl . Morgenblätter .) In dem
jüngsten Telephonskandal sind nicht fünf , sondern 38
Telephondamen verdächtig , die Geldgeschäfte eines Ge¬
treidehändlers unterstützt zu haben . Der Betrug erstreckt
sich auch auf die Provinz.

Paris , 8 . Sept . (Verl . L .-A. ) Drei Korporale und
zehn Soldaten des 18. Eenieregiments in Versailles
wurden vor das Kriegsgericht gestellt, weil sie, im Be¬
triebe der westlichen Staatsbahnen zum Aushilfedienst
bestimmt, große Warendiebstähle begangen hatten . Elf
der Angeklagten sind geständig.

Konstantinopel , 4. September . Die bulgarischen
Delegierten äußerten sich über den hiesigen Besuch beim
Großwesir sehr befriedigt . Sie hoffen, daß man zu
einem für beide Teile ersprießlichen Uebereinkommen
gelangen werde . Die Verhandlungen werden voraus¬
sichtlich morgen beginnen.

Newyork, 4 . September . Wegen Verletzung des
Antitrustgesetzes ist ein Prozeß anhängig gemacht wor¬
den, der die Auflösung des angeblich best -'henden Ju¬
welentrusts zum Ziele hat.

Schanghai , 4. Sept . (Reuter .) Changhsun und
Fenghuoschang sind in Nanking eingezogen. Es machen
sich bereits Anzeichen von Meinungsverschiedenheiten

unter den drei Führern der Regierungstruppe« bemerk¬
bar. Infolge der Dürre wird Wassermangel befürchtet.
Drei japanische Nichtkombattantensind in den Straßen
getötet worden.

Helgoland, 5. Sept . Der Vertreter der Ham-
burg-Amerika-Linie Adolf Storm aus Hamburg geriet
beim Baden am Helgoländer Strand in höchste Lebens¬
gefahr. Als er nahe daran war» zu ertrinken, wurde er
von dem in Südende wohnenden Sekretär Böcking » der
ihm ins Wasser nachgesprungen war, gerettet.

Berlin» 5. Sept . Der Bademeister Auer, der
gestern die BadeanstaltsbesitzerinReinsch erschossen hat,
wurde in der vergangenen Nacht von der Polizei festge-
nommen» als er sich in der Landsbergerallee mit seiner
Frau und deren Bruder treffen wollte.

Schreckliche Tat eines Wahnsinnigen.
Mühlhausenan der Enz, 5. Sept . In der ver¬

gangenen Nacht hat der HauptlehrerWagner aus Deger¬
loch, der Schwiegersohndes hiesigen Adler-Wirts , offen¬
bar in einem Anfall von Wahnsinn an vier Stellen des
Ortes Feuer angelegt. Drei Scheunenbrannten nieder.
Als er festgenommen werden sollte, er^ oß er mit einer
Browningpistole acht Personen und verletzte zehn an¬
dere . Dann flüchtete er in einen Stall , wo ihn seine
Verfolger so zurichteten , daß an seinem Aufkommenge¬
zweifen wird. Es wurden 250 Patronen bei ihm ge¬
funden.

Degerloch» 5 . Sept . Als die Polizei heute vor¬
mittag die Wohnung des Massenmörders Wagner öff¬
nete, stellte sich heraus, daß Wagner vor seiner Abfahrt
nach Mühlhausen auch seine Frau und seine vier Kinder
umgebracht hat.

Mühlhausen, 5. Sept . Gegen 12 Uhr nachts
sahen Nachbarn des Schnlhauses, daß eine Scheune
brannte. Als sie sich bei einem Manne , der voruber-
kam, nach der Ursache des Feuers erkundigten, fiel statt
der Antwort ein Schuß » und einer der Fragenden sank
tot nieder. Der Täter zündete im Oberdorfeeine große
Doppelscheune an, von der aus noch ein Nebenhaus in
Brand geriet. Als ein Bürger das Fenster öffnete, er¬
hielt er ebenfalls einen Schuß und fiel tot nieder. Bei
der fünften Brandstiftung wurde Wagner bestellt. Im
ganzen tötete Wagner acht Personen, nämlich sieben
Bürgersleute und ein elfjähriges Mädchen , deren Eltern
sehr schwer verletzt wurden. Die Zahl der Verletzten
beläuft sich auf elf. Schließlich gelang es dem Polizei¬
diener und einem Eisenbahnarbeiter, Wagner die Re¬
volver zu entreißen. Die inzwischen angesammelte Be¬
völkerung mißhandelte Wagner schwer, u. a. wurde ihm
eine Hand abgeschlagen.

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Mai bis 30. September 1913.)

Von Jever nach Wittmund.
Jever ab 7 .1lll 7.82 8.42? 10.— l . 42 8 . 12 7. 12b gZg
Wittm. an 7.24 8 .06 8.84 10.14 1 .86 8.26 7.26 9.40

r Werktags vom 2 . Mai bis 27. Sept .» nicht am
13 . Mai und vom 30. Juni bis 26 . Juli.

^ Vom 1 . Juli bis 18. August,
b Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Von Wittm und « ach Jever«
Wittmund ab 7 .3V 9 .04 11 .68 3.04 6.82 8.38 9.42'
Jever an 7.46 9 . 18 12.09 3. 18 7 .06 9.09 9.86

* Werktags vom 2 . Mai bis 27 . Sept ., nicht am
13. Mai und vom 30. Juni bis 26. Juli.
L . iW Sonn - und Festtags.

Von Jever « ach Carolinensiel.
Jever ab 8 .28 9.88 1 .44 6 .10 9 .23
Carolinensiel an 9.06 10.39 2.23 8.41 10.04

Bo « Carolinensie ! nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .02 8 .33 11 .23 2.34 6.30 8.20
Jever an 7 .42 9. 18 12.04 3 .18 7.11 9 .01

ArmWe AszeiW.
Jeder . Frau I . Remmers in

Jever will ihr an der Neuenstraße
daselbst belegenes

Aegen Aufgabe des Geschäftes
verkaufen und wird dritter und
Mer Versteigerungstermin ange-
setzt aus

Donnerstag
den 11 . September d . Zs.

nachmittags5V2 Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog
Mefelbst.

Das Haus liegt im Zentrum
der Stadt , nahe dem Marktplatze.

Die Lage ist die günstigste in Jever.
In dem Hause ist seit langen
Jahren ein Geschäft in Kunst¬
gegenständen, Papier - und Galan¬
teriewaren mit bestem Erfolge be¬
trieben. Es eignet sich wegen
seiner bevorzugten Lage aber auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig.

Jever , 1913 Sept . 6.

M. A. Muffen.
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt auch
Rezeptor Erich Albers.

Varel. Zum 1 . November ein
erfahrenes

junges Mädchen
für den Haushalt und zur Aus¬
hilfe im Restaurant gesucht.

C. Meyrose, „Tivoli".

Gesucht aus sofort ein Zimmer-
und 1 Maurergeselle.

Wiefels. M . Gerdes,
Zimmermstr.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
Fahrknecht.

Jever . Diedr. Meenen.
Gesucht auf sofort ein Knecht

von 16 bis 18 Jahren.
Roffhausen. Mb . Martens Wwe^

Gesucht auf gleich ein Knecht,
der selbständigarbeiten kann, oder
Arbeiter.

Hobbie, Roffhausen. W . Hintzen.
Zum 1 . Oktober kleiner Haus¬

bursche gesucht.
Rüstersiek . D . Ommen,

Dampsbäckerei.
Gesucht

zum 15 . Septbr . oder 1 . Oktober
ein Mädchen für den Haushalt.

Neuengroden 208. Frau Eilks.

Gesucht für meinê Motor Mühle
1 Müllergeselle.

Carolinensiel. I . I . Bebrends.
Gesucht z . Okt . oder Nav . eme

kleine od . mittlere rub . Wohnung
in Jever . Off . mit Preis unter
Nr . 10 an die Erp , d . Bl erbeten

Suche auf gleich oder später
einen zuverlässigen jungen Mann
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß.

Sande . Fritz Cornelßen.
Besseres jung . Mädchen, ge¬

wandt und tüchtig , sucht Sellung
zum 1 . Okt . , am liebsten als Haus¬
hälterin . Nachzufragen bei H.
Jmmohr , Siebetshaus.

Mkli I« MlW
zu vermieten.

Oldenburg. H . Hintzen.

Kl. gutgehende Wirtschaft auf
dem Lande zu verm.

Zu erst. i . d . Erp . d . Bl . unter
Nr . 79.

Wohnhaus ?in Jever an bester
Lage zum laNovbr . zu vermieten.

Offerten unter M . liV . an die
Erp . d . Bl . erb.

Lonruc! Lubrorers Aussöl,
in teinss Kk-

- E /M «rnpk. L-W/LAM

Zu verkaufen
mehrere neue elegante

Wogen il. Mies.
Jever . C. Treuke,

Wagenbauer.

Unimil s^ t Absatz,



rn . mm ZZ , FM/LV/M.
Jeden Sonntag

ist mein Geschäft morgens von

8 bis 10
und mittags von

12 bis 2 Uhr
offen.

A. A. W - rSt , WMWckrei , chemische Wüsche, WeMrz. N̂eueftratze.

MI>imiiz!ss ! «L - i7^
schmack und Aroma . Ein Versuch
führt zu dauernder Kundschaft.

— Rabattmarken . —
Spezialmischung1,40,1,60,1,60 Mk.

Hamburger Kasfeelager.
Thams L Garfs.

IW« W. ÄmWM
sind unerreicht in Geschmack und

Aroma.
Spezialmischung 2,00, 2,40 Mk.

— Rabattmarken . —
Thams L Garfs.

Tha -Ga (Pflanzenbutter)
Pfd . 80 Pfg .,

Thamsa (ff. Süßrahmmargarine)
Pfd . 90 Pfg.

jishu .bleibeslhttbesteVLtterersllj.
— Rabattmarken . —

Alleinverkauf: Thams L Garfs.

tür <1er» UslLsIrsIt

L. I'
. On^sil , 7svsr.

ÜMieii -jlmijelliiin.

Okksris,
teste

kreise.

8ämt1iebe Hsrbst-^ eabeitsn sind ein-
Astrokken.

IVir bieten ru dieser Zaison sinebisber
nie Aekannts ^ .nsvabl und verbauten
sebon s.rn ^nksnA der 8Lison erstlLls.s-
si^e IVsre enorm billig.

vl ' UNS L kvmmsns
^ N- GVSI *.v»s Ißvuvstv

in lir n m utten , HVäsvIrv,
OI»tLliekndeil , Mvstvi»

bei grösster LreisrvürdiAbeit.

MkäsrdÄtsü !
L tz"- ! Seltersflasche» find verkäuflich!«,w .

H Pfg/oeMst MM IM«.

Kwi/ SeckeK
^ SVSI»

Mu P««li«k Drcsihtt.
Ws-Wststimgeii

empfiehlt in reichhaltigerAuswahl

MO . W Mm.
Lederware «,

speziell Damenhandtaschen, Porte¬
monnaies, Zigarren-, Brief- und
Banknotentaschen , Schreib - und
Aktenmappen usw . empf . in stets
neuer, großer Auswahl billigst
Jever , Schlotzstr. Carl Altona.

Kräftiger,schöuerBart ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird

» Glas 2 Mk . Zu haben bei
I . C . Jautze« , Jever, Par¬
fümerie, a . Markt.

Gute, frische
Eier

verkaufe ich zu

1,5« Mk. L °
g °,«

Achtung! Achtung!
Souuabeud de« 6. September abends 8 /z Uhr

findet im Gasthof zur Traube (W . Ballmann ) eine

kombinierte Partei-
«nd Gewerkschafts-Versammlung
statt. Tages - Ordnung:

Vos ' ii ' sg üds ^ VNlksMü ' ToI ' g « .
Referent : H . Onnsu -Rüstringen.

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend erwünscht.
Die Einberufer.

W««i>nseife
Garantie den Teint verjüngt u. ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeit als
Flechten, Sommersprossen, Pickeln
rc . nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

Hot von Hsnnovon.
Sonutag Le« 7. d. Mts . nachmittags

großes Gartenkonzert,
wozu freundlichst einladet n . Msss.

X
X
*

U
)»(
X
*

Kriegerverein Marienfiel.
Sonntag de« 7. Sept.

verbunden mit
und sonstige Buden am Platze.Karussell , Schau-

Von 4 Uhr an

AMjjhkllschk.
Die Rechnung der Schützenkasse

vom 1 . Mai 1912 bis 30. April
1913 liegt vom 6. September an
14 Tage im Schützenhos zur Ein¬
sicht der Mitglieder aus . Etwaige
Bemerkungen sind beim Präsiden¬
ten einzureichen.

Die Kommission.

MMMeillO
zu Z« .

Nächste Hebung Montag den
8 . Septbr . Restanten werden er¬
innert . Rost.

Wechsel SMilkMe«.
Donnerstag den 11 . Sept . d . 2.

abends 7 Uhr

Singen.
D. V.

NegeMMllj
WEH «.

Sonntag den 7 . September
nachmittags 6 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Beratung über die Jahr¬

hundertfeier.
3 . Hebung der Beiträge .

'
UUm zahlreichen Besuch bittet
dringend der Vorstand.

Auskündigerei.
Sonntag den 7 . d . M.

« eli-MIeM
D . Münkenwarf.

Ich habe mich in

-L. Wittmnnd
als prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden 9 — 11 , Vz2— i/,z.

Zr. « st. 8»« .
Mühss«stratze,

neben Störings Bahnhofshotei

- »« der Käse MM.
lln . L«0v >,

Fr»»e»»rjt.
Bremen, Breitenweg 3.

Kmiliei -Uüjchks.

Geburtsanzeige.
Die Geburt eines gesunde«,

strammen Jungen zeigen hoch er¬
freut an

A. Schieferdecker und Frau.
Jever , 4 . Sept.

KriMmein
Sk!lgmckü.

Am 7 . Sept . abends 8 Uhr

MMMWMW.
Tagesordnung:

Jubelfeier des K. - V. Sillen¬
stede usw.

Der Vorstand.

Verloönngsanzeige.
Statt Karte « .

ßrele ZsseKz
Zmim Mnk . Lehm.

Verlobte.
Jever , Wasserpfortstr. 72.

Neuenhaus i . Hann .,
GrafschaftBentheim,

zzt. Werl , Bez. Arnsberg,
September 1913.

Todesanzeige.

Ball
bei Gerdes und Hilker.

Es ladet freundl . ein der Vorstand.

Msihmmei« MW,
Lettes.

Sonntag den 14 . September

81istullg8le §1,
bestehend in

Laugsamfahre«, Hi«der«is-
fahre « und nachfolgendem
PW-° Ball . - WU

Hierzu laden freundl ein
H . BLirjes . der Vorstand.

Ahem. Mkmkeikrsse
her8t«ht Zeoer.

Von Montag den 8. Sept . an
sind die Beiträge der 10. Zahlung
zu entrichten. Toben.

Plötzlich und unerwartet er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Sohn,

j Bruder , Schwager und Onkel,
der Schuhmacher

UMZW,
in seinem 32. Lebensjahre in
Rüstringen verstorben ist.

In tiefer Trauer
Gerd W . Hayen

und Frau geb . Ehmen
nebst seinen Geschwistern und

Verwandten.
Kreyenburg bei Wittmund,

den 1 . September 1913.

em. Lktskmktikisse
Bde« AwWnlmdZe«r.

Montag den 8 . Septbr . sind die
Beiträge der 10 . Zahlung an den
Meldestellen zu entrichten.

Jever . Toben.

Gosthos Morst.
Sonnabend den 6. und Sonn¬

tag den 7 . September

Entenverkegeln,
wozu freundl . einladet

G. Thomtze« .

Danksagungen.
Allen denen, die unserer lieben

Entschlafenen die letzte Ehre er¬
wiesen , sprechen wir hiermit unfern
herzlichen Dank aus.

Jever . Familie Meyerhoff^ ,
Für alle uns erwiesene Teil¬

nahme bei dem Verluste unserer
lieben Entschlafenen sprechen wir
unfern tief gefühlten Dank aus.

Familie Willms u . Leiner.
Ottenburgerweg und Scheep,

den 3 . Sept . 1913.

Für die vielen Beweise heE
licher Teilnahme bei dem herbe"
Verlust unserer teuren Entschlafe¬
nen sagen wir aus diesem Weg
unfern herzlichen Dank.

Familie H. Asche.
Frau I . B . Sidden Wwe.

Feldhausen, 5. Sept . 1913.

MewsprechrV M » <4 Verantwortlicher Redakteur : Gerh .^W etter mann , Jever. Hisrz « ei « 2 , M « LL.



Wochenblatt.
Erscheixt täglich «M Ausnahme der Smm- und Festtage.

Abonuemeutspreis pw Quartal 2 Alle Postaustalten nehme»
Bestellungen « tgegen . Für die Stadtabonnenteninkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebührfiir die PeützMe oder deren Rmvn

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Weitster L Söhne in Jever.

Jeirerlimdische Ruchrichten.
HS ö««K» S» l>. Wk»Kk !M W. Jahrgang.

Zweites Statt

Ans dem GroHeyigtm.
Jever , 5 . September.

* Die Veteranenbeihilfen werden vom 1 . Oktober
1913 ab bekanntlich von 120 auf 150 o-L erhöht . Es
sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Veteranen , die
Beihilfe bezogen haben , anläßlich der Erhöhung der
Beihilfen einen Antrag nicht zu stellen haben , die Aus¬
zahlung der erhöhten Beihilfe erfolgt ohne Antrag an
alle Berechtigten . Auch die neuen Bestimmungen über
die Gewährung der dreimonatlichen Beihilfe an die
Witwen verstorbener Veteranen treten am 1 . Oktober
m Kraft.

- Ausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft . Die nächste Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaftfindet bekanntlich in der Zeit
vom 25 . bis 30. Juni 1914 in Hannover statt . Die
Schauordnung für landwirtschaftliche Erzeugnisse und
Hilfsmittel ist erschienen. Die Preisausschreiben er¬
strecken sich über den Preisbewerb für Sämereien ; für
Gebrauchsgetreide und Hackfrüchte (Brau - und Vrenn-
gerste, Brauweizen ) ; Handelsgewächse (Hopfen, Flachs,
Weidenkultur, Gemüse) ; Futtergewächse ; Oedlandkultur
auf Moor , Heide, Sand , Ortsteinvernichtung : Obst- und
Weinbau (frisches Obst, Obstwein und andere Obst¬
erzeugnisse ) ; Milchwirtschaft (Milch, Butter , Käse) ;
landwirtschaftliche Nebengewerbe (Edelbranntwein)
Bienenwirtschaft; Dauerwaren für In - und Ausland,
insbesondere für Schiffsbedarf ; Düngerwirtschaft ; fer¬
ner für landwirtschaftliche Hilfsstoffe und Hilfsmittel,
für wissenschaftliche Darstellungen (Landeskultur , ein¬
schließlich Vereins -, Eenossenschafts- und Versicherungs¬
wesen , Versuchswesen und für Lehrmittel ) . Für eine
große Reihe von Erzeugnissen sind zahlreiche und nam¬
hafte Preise ausgesetzt. Die Anmeldefrist ist allgemein
auf den 28. Februar 1914 festgelegt. Die Interessenten
für die Beschickung der Ausstellung mit Dauerwaren
für In - und Ausland , insbesondere für Schiffsbedarf,
werden jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß die An¬
meldungen zum Preisbewerb hierfür bis zum 30. Sep¬
tember 1913 auf vorgeschriebenen Anmeldescheinen zu
erfolgen hat ; später eingehende Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden . Die allgemeinen Aus¬
stellungsbedingungen sowie die noch fehlenden Preis¬
ausschreiben werden endgültig im Oktober 1913 be¬
schlossen und sind durch die Hauptstelle der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft Berlin SW . 11 , Dessauer¬
straße 14, zu beziehen, wo auch jede weitere Auskunft
erteilt wird.

* Obmännerversammlung der Eberkörungskom¬
missionen. Am Sonnabend , 13. September , findet im
Anschluß an die diesjährige Prämienverteilung für
Eber im Eberkörungsbezirk Westerstede in Zwischenahn,
nachmittags gegen 4 .30 Uhr , die diesjährige von der
Landwirtschaftskammer veranstaltete Obmännerver¬
sammlung der Eberkörungskommissionen in Meyers
Hotel statt . Auf der Tagesordnung steht neben der Be¬
wachung der Prämienverteilung ein Vortrag des Herrn
Professors Dr . Fröhlich-Göttingen über „die wichtigsten
Blutlinien in der Ammerländischen Schweinezucht" , so¬
wie die Frage der „Einrichtung eines Zuchtschwerne-
warktes mit Prämiierung in Oldenburg "

, Bericht-
Walter : Winterschuldirektor Lehmkuhl - Delmenhorst.
"ÜuMche Obmänner , ständige Mitglieder und Achts¬
pänner der Eberkörungskommissionen sowie sonstige Jn-
tftessenten werden hierdurch zu dieser Versammlung^ geladen."

Horumersiel-Schillig , 4. September . Starker Ka¬
nonendonner weckte heute die Einwohnerschaft und die
anwesenden Badegäste aus dem Schlafe . Auf der Reede
Wien sich während der Nacht nämlich sechs Linienschiffe
^ gefunden, die ein über 1000 Mann starkes Landungs-
wrps ausschifften, um das von Seesoldaten besetzte
stchillighörn einzunehmen . Die Schiffsgeschütze sorgten
Mr die erforderliche Deckung beim Landen der Mann¬
haft . Diese ging dann im Sturmschritt unter andau-
kndem Eewshrfeuer und dem Geknatter der Maschinen¬

gewehre auf Schillighörn vor , woselbst am Schluß zum

Sammeln geblasen wurde . Auch der Flottenchef sowie
hohe Offiziere aus Wilhelmshaven waren hierbei an¬
wesend. Gleich nach Beendigung des Manövers begann
das Einbooten der Mannschaft , was bei vem aufkom¬
menden Wasser ungemein interessant anzuschauen war.
Nach kurzer Zeit waren die Mannschaften wieder einge¬
schifft , und die Schiffe dampften unter fortwährendem
Geschützdonnernach Wi che,mshaven . Das Feuer wurde
von den Landforts erwidert . Kurz darauf folgten wei¬
tere vier Linienschiffe. Wie verlautet , werden in näch¬
ster Zeit , besonders im Anfang kommender Woche , wei¬
tere Manöver stattfinden , so daß sich hier die beste Ge¬
legenheit bietet , unseren neuesten Erotzlinienschiffen aus
nächster Nähe in ihrer ernsten Tätigkeit zuzuschauen.

O Ostiem, 4 . Sept . Wie in andern Orten in der
Nähe von Wilhelmshaven , wo Werftarbeiter sich an¬
siedeln können, stark gebaut wird , so setzt auch hier jetzt
wieder eine lebhafte Bautätigkeit ein . In der Nähe
der Haltestelle ist ein Neubau nahezu vollendet und
weitere werden hier und an der Straße nach Schortens
bald folgen . Der Boden , der hier ja allerdings recht
mager , aber sehr leicht zu bearbeiten ist , stellt sich ziem¬
lich billig , 80 bis 90 Z pro Quadratmeter . Sogar in
der Nähe von Weißenfloh wird gebaut . Dort sind diese
Zeit zwei neue Häuser entstanden . Der Boden ist hier
schon recht schwer , so daß man von Marschenland reden
kann.

Accum, 4 . Sept . In unserm Ort ist man mit
dem Wiederaufbau des abgebrannten Vauerschen Hauses
angefangen . Der Bau wird so beschleunigt, daß er noch
zum Winter bezogen werden kann . — Im Gegensatz zu
andern Orten trifft man bei uns in einigen Gärten
guttragende Apfelbäume . Der im Frühjahr so schädi¬
gend aufgetretene Frost muß strichweise wohl nicht voll
eingewirkt haben.

HI Schaar , 4. Sept . Nicht nur im Osten unseres
Ortes , wo die große Kolonie entsteht, wird gebaut ; auch
nach Westen zu, an der Landstraße Rundum -Antonslust,
sind neue Bauten vergeben . Da die bebauten Grund¬
stücke hart an der Landstraße liegen , ist der Ladenpreis
in dieser Gegend schon recht hoch gestiegen. Für niedri¬
ger gelegene Grundstückewerden pro Quadratmeter 2,50
Mark bezahlt , während für hochgelegeneGrundstückebis
3,50 oL gefordert werden.

Rüstringen » 4. Sept . Nach dem Genuß von Blut¬
wurst erkrankte hier eine aus drei Personen bestehende
Familie unter Vergiftungserscheinungen.

" Oldenburg . In weiten Kreisen der Bürgerschaft
besteht der Wunsch , am 18 . Oktober eine allgemeine
Hundertjahrfeier zu veranstalten . Ein Festausschuß ist
in Bildung begriffen , der über die Einzelheiten der
Feier beschließenwird . Der vorbereitende Ausschuß hat
sich an den Magistrat mit der Bitte gewandt , den Teil
der Kosten, der den teilnehmenden Vereinen usw. nicht
wohl zugemutet werden kann, auf die Stadtkasse zu
übernehmen . Vorläufig ist in Aussicht genommen ein
Lampionzug der Kinder und später ein allgemeiner
Fackelzug mit Festakt auf der Ziegelhofweide . Die
Kosten hierfür sind in einem aufgestellten Voranschlags
zu 1360 -U berechnet. Der Magistrat beantragt in der
Folge , zu den Kosten einer Hundertjahrfeier am 18.
Oktober bis zu 1500 -K zu bewilligen . — Auf dem am
21. September hier stattfindenden Jndustrietage
werden die Vorträge von den leitenden Herren der Han¬
delskammer bestritten . Behandelt werden die Entwürfe
des Fortbildungsschulgesetzes, zum Einkommensteuerge¬
setz , zu einem Patent -Gebrauchsmuster- und Waren¬
zeichengesetz , die Frage einer Kammer für Handelssachen
und der Errichtung einer kaufmännischen Jnnungs-
krankenkasse." Oldenburg , 4 . Sept . Von den 92 Infanterie-
Kompagnien des 10. Armeekorps hat die 7 . Kompagnie
des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunschweig (Oftfriesisches ) Nr . 78 in Osnabrück
im Schießjahre 1912-18 die besten Resultate aufzuwei¬
sen . Ihr ist daher das Kaiserabzeichen verliehen wor¬
den. Bei der Verleihung des Abzeichens konkurrierte
auch eine Kompagnie des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments , die fast gleich gute Ergebnisse im Schießen
zu verzeichnen gehabt hat . Bei den 91ern erhielt vor
Jahren die 11. Kompagnie das Abzeichen. Die besten
Ergebnisse Lei dem kürzlich vom Jnf .-Regmt . abgehal¬

tenen Verglerchsschretzen hat der altere Jahrgang der
10. Kompagnie — Hauptmann v . Matthießen — und
der jüngere Jahrgang der 7 . Kompagnie — Haupt¬
mann v . Brandenburg — erzielt . Von den Mann¬
schaften wurden mit je fünf Schuß 30 Ringe im Durch¬
schnitt erzielt . Wenn man annimmt , daß die Entfer¬
nung , von der aus in kniender Stellung geschossen
wurde , 300 Meter betrug , und eine Kopfscheibe mit 12
Ringen als Ziel diente , so ist die Leistung als besonders
gut zu bezeichnen. Die anderen Kompagnien der 91er
haben ebenfalls gut abgeschnitten. — Die Offiziere und
Unteroffiziere des Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ments haben in den letzten Tagen der vorigen Woche
um den vom Kaiser für das zehnte Armeekorps gestifte¬
ten Ehrendegen bezw. Kaiseruhr geschossen. Als beste
Schützen gingen hervor Leutnant Specht mit 156 und
Unteroffizier Meyer der zwölften Kompagnie mit 156
Ringen . Die Resultate sind dem Generalkommando
übermittelt worden , welches den bestschießendenOffizier
und Unteroffizier aus den Ergebnissen der acht In¬
fanterie -Regimenter des zehnten Armeekorps bestimmt.
(N . f. St . u . L.)

Westerstede, 4 . Sept . Ein gefährlicher Bursche
wurde am Mittwoch aus dem hiesigen Gefängnis nach
Oldenburg transportiert . Der betr . Mann , von Natio¬
nalität ein Russe, hat schon mehrere Jährchen hinter
den Mauern zugebracht und war erst vor kurzem aus
dem Zuchthaus entlassen. In der hiesigen Schlwßerei
machte der Russe einen Fluchtversuch. Seinem Trans¬
porteur versuchte er auch unterwegs zu entspringen.
Einen Fluchtversuch machte ein anderer Gefangener in
der hiesigen Schließerei . Er war , angeblich wegen
Krankheit , von der Feldarbeit entbunden . Als er sich
unbeobachtet glaubte , versuchte er sich über die Außen¬
mauer zu schwingen, indem er an einem Haken ein Tau
befestigt hatte . Schon hatte der Bursche die Hälfte seiner
Arbeit getan , als der Amtsschließer erschien . — Es
wurde ein sog . Handwerksbursche dingfest gemacht, der
betrunken war und sich skandalierend in den Straßen
unseres Ortes umhertrieb . Vis in die Eartenstcaße
folgte der Strolch gutwillig seinem Begleiter . Dann
warf er sich zur Erde und wollte nicht weiter gehen.
Es soll ein komischer Anblick gewesen sein, als zwei
Männer den störrischen Burschen tragend in das nahe
liegende Gefängnis schafften. Bei dieser Gelegenheit
sei bemerkt, daß alle Zellen der hiesigen Schließerei voll
besetzt sind . Auch ein Zeichen der Zeit?

" Friesoythe . In der Gemeinde Strücklingen war
am Dienstag an zwei Stellen Feuer . Das Wohnan-
wesen des Schuhmachermeisters Kley im Ort selbst
brannte vollständig nieder und in der Bauerschaft Vol¬
lingen das Wohnanwesen des Kolonisten Feldkamp
größtenteils.

* Ovelgönne , 4 . Sept . Der diesjährige Ovelgönne«
Pferdemarkt hat sich besonders gut abgewickelt. JnfolWder Neuordnung war der Handel in den Straßen am
Montag und Dienstag bereits verboten ; es war für
diese Tage der Marktplatz bereits frei gegeben. Durch
diese Aenderung konnte sich der Markt bedeutend besterabwickeln, da die Zusammenstellung auf dem Markk-
hamm eine volle Uebersicht ermöglichte, und da reichlich
Platz zum Mustern und Vorführen vorhanden warDer Auftrieb war , wie in den Jahren vorher , recht groß,der Handel , besonders Dienstag , sehr flott . Der Markt
wurde fast vollständig geräumt . Dieses dürste wohl
namentlich darauf zurückzuführen sein, daß die Heeres¬
verwaltung eine große Anzahl besserer Pferde gebrauchtund weil in diesem Jahre die Ernteerträge durchschnitt¬
lich so gut ausgefallen sind. Der Markt zeigte viel
gutes Material , und es wurden durchschnittlich so hohe
Preise gezahlt, wie wohl nie zuvor . Recht lebhaft wardie Nachfrage nach volljährigen Pferden , auch warenEnter sehr begehrt . Selbst minderwertiae Hengstfüllendie sonst meist weniger gut zu verkaufen waren , gingen
zu guten Preisen an die Händler über . Der Mittwoch
brachte wenig Auftrieb mehr, doch auch die vorhandeneHandelsware wurde noch zu guten Preisen abqesetzt.Wre stark der Versand von verkauften Pferden währendder Markttage gewesen ist , geht daraus hervor , daß aufder Station Ovelgönne 8000 an Frachtgeldern ein¬
genommen sind . In Brake wird der Versand wohl an¬
nähernd ebenso stark gewesen sein.



Der Anbau von Kakao in Kamerun. Kautschuk,
Palmkerne und Kakao , auf diesen drei Grundpfeilern
beruht heute das Wirtschaftsleben von Kamerun . Wäh¬
rend die beiden ersten Produkte vorzugsweise durch die
Sammeltätigkeit der Eingeborenen gewonnen werden,
wird der Kakao zum weitaus überwiegenden Teile auf
den Pflanzungen der Europäer gewonnen . Diese liegen,
von wenigen Ausnahmen abgesehen, sämtlich am Fuße
des Kamerunberges , dessen vulkanischer Verwitterungs¬
boden für die Kultur besonders geeignet ist. Der Anbau
von Kakao kann in Kamerun auf ein zwölfjähriges Be¬
stehen zurückblicken . Nach den ersten tastenden Versuchen
begann man um die Wende des Jahrhunderts mit der
systematischen Anlage von Kakao-Plantagen . Da der
Kakaobaum bereits im vierten bis fünften Jahre Er¬
träge liefert , so bietet folgende Ausfuhrstatistik gleich¬
zeitig Anhaltspunkte für den Umfang der vorgenomme-
n.en Neuanpflanzungen . Die Ausfuhr von Kakao aus
Kamerun betrug:

Menge in Wert in Menge in Wert in
Tonnen 1000 Tonnen 1000

1900 260 333 1907 1797 2704
1901 628 665 1908 2447 2654
1902 648 692 1909 3322 2854
1903 912 928 1910 3431 3056
1904 1142 1043 1911 3682 3307
1905 1465 1280 1912 4551 4242
1906 1252 1167

In der Zeit von 1904 bis 1906 hatte der Anbau
von Kakao in Kamerun eine ernste Krisis durchzu¬
machen, da infolge des Auftretens der Braunfäule bis
zu 40 Prozent der Anpflanzungen vernichtet wurden.
Schon begann man der Kakaokultur überdrüssig zu wer¬
den und wollte sie durch Anpflanzunngen von Kautschuk
ersetzen , als es durch energische Bekämpfung gelang , der
Schädlinge Herr zu werden . Heute sind 10 664 Hektar
europäischen Plantagenlandes mit 6 613 940 Kakao¬
bäumen bepflanzt , von denen jedoch erst 7024 Hektar in
ertragsfähigem Alter stehen. Als Ausfuhrhafen des
gewonnenen Kakaos kommt in erster Linie Victoria in
Betracht , von wo im letzten Jahre 3476 Tonnen ver¬
schifft wurden . Der größte Teil des Kameruner Kakaos
gelangt auf den deutschenMarkt , nur 372 Tonnen wur¬
den 1912 nach England verladen . In jüngster Zeit
wenden sich auch die Eingeborenen Kameruns in wach¬
sendem Matze der Kakaokultur zu . Ihre Pflanzungen
liegen an den Unterläufen des Mungo , Wuri und Sa-
naga . Während die Menge des von Eingeborenen auf
eigener Pflanzung gewonnenen Kakaos sich 1910 erst
auf 336 Tonnen belief , ist sie im letzten Jahre auf 714
Tonnen gestiegen.

Kribi (Kamerun) , 3 . Sept . Kolonialstaatssekretär
Dr . Sols ist am Dienstagmorgen mit dem von Victoria
kommenden Dampfer in Kribi eingetroffen . Die Han¬
delskammer für Südkamerun veranstaltete ihm zu Ehren
ein Bankett , in dessen Verlauf der Syndikus der Kam¬
mer , Rechtsanwalt Prange , die Wünsche des Südens
der Kolonie an das Reichskolonialamt zum Ausdruck
brachte. Er betonte insbesondere die Notwendigkeit,
Kribi , den wichtigsten Ausfuhrhafen der Kolonie , end¬
lich mit dem Hinterlande durch eine Eisenbahn zu ver¬
binden . Durch Schaffung von geeigneten Eingebore¬
nenkulturen könne eine solche Bahn zweifellos rentabel
gestaltet werden . Angesichts der bedrängten Lage des
Eummihandels bat er sodann um Aufhebung des Aus¬
fuhrzolles auf Kautschuk. Durch eine großzügige, nicht
auf sofortige Deckung bedachte Finanzpolitik solle der
entstehende Zollausfall wieder ausgeglichen werden.
Die Ausscheidung von Eingeborenenreservaten in den
neu erworbenen Gebietsteilen von Neu-Kamsrun müsse
im Interesse des Handels durchgeführt werden.

In seiner Antwort erklärte der Staatssekretär , das
ganze System des Kameruner Südhandels erscheine ihm
unkaufmännisch , dem samoanischen Kleinhandel ver¬
gleichbar. Für den durch die Eewinnungsmethode be¬
dingten Minderwert des Kameruner Kautschuks machte
er die Kameruner Kaufleute verantwortlich . Die Auf¬
hebung des Ausfuhrzolls auf Gummi lehnte er ab, nicht
einmal eine Ermäßigung könne angesichts der Finanz¬
lage der Kolonie in Frage kommen. Das Projekt einer
Kameruner Südbahn erklärte er als aussichtslos, da
Süd -Kamerun als Hinterland von Duala anzusehen
sei . Besonders scharf wandte sich der Staatssekretär
gegen die heimische Pretzagitation in dieser Frage , die
der kolonialen Sache nur schädlich sein könne. Hingegen
sagte er bezüglich des Ausbaues des Südkameruner
Wegenetzes durch Schaffung von Straßen für Lastauto¬
mobile seine energische Unterstützung zu.

Die wenig erfreuliche Stellungnahme des Staats¬
sekretärs in der Frage des Vahnhaues und oes Kaut¬
schukzolles erschien den Mitgliedern der Handelskammer
als voreingenommen . Man wies die erhobenen Vor¬
würfe zurück und suchte Jrrtümer richtigzustellen. Die
Stimmung der Handelsfirmen des Südens ist mutlos.

Dr . Sols ist am Mittwochmorgen mit Gefolge und
Mnf Automobilen nach Jaunde gefahren.

NoUreihimdprirfrmg in Uadorst.
Oldenburg, 2. Sept . Am gestrigen zweiten Prü¬

fungstage , der im Gegensatz zum selten schönen Sonntag
Nebel und Regen brachte , und deshalb auch nur am

späten Nachmittag von Zuschauern besucht war , wurden
wiederum 16 Hunde geprüft , und zwar sowohl eine An¬
zahl in der begrenzten wie auch in der offenen Klasse.
Das Ergebnis der Preisverteilung ist wie folgt:

Offene Klasse: Pius v . Park , deutscher Schäferhund
des Wachtmeisters Scheffler-Oldenburg , 225 Punkte , er¬
hielt den ersten Preis von 60 und Ehrenpreis , Prä¬
dikat „Vorzüglich"

; Carlo v . Friesland , Dobermann des
E . Adam -Rüstringen , 224 P . , zweiten Preis (40 -M und
Ehrenpreis , Vorzüglich; Rex, Airedale -Terrier des Gen¬
darmen Hesse-Nordenham , 216 P . , dritten Preis (30 <-/ ()
und Ehrenpreis , Vorzüglich; Harras v . Eilbecktal,
Airedale -Terrier des Schutzmanns Schumacher-Olden¬
burg , 209 P . , vierten Preis (20 -K ) und Ehrenpreis,
Sehr gut ; Treff , deutscher Schäferhund des Oberwacht¬
meisters Eilers -Brake , 208 P . , fünften Preis ( 10 ,.E)
und Ehrenpreis , Sehr gut ; Darling v . Nordssestrand,
Airedale -Terrier -Hündin des Stabs -Oberwacht neisters
Wintermann -Oldenburg 207 P . , 6. Preis von 10 -F
zur Hälfte und Ehrenpreis , Sehr gut ; Prinz v . d . Jade,
deutscher Schäferhund des Gendarmen Berends III-
Rüstringen , 207 P . , 6 . Preis von 10 -K zur Hälfte und
Ehrenpreis , Sehr gut ; Sando v . Schlotheim , Dober¬
mann des Gendarmen Melcher-Goldenstedt, 199 P . ,
Ehrenpreis , Sehr gut ; Flora III v . Siebethsburg , deut¬
sche Schäferhündin des Nachtschutzmanns Janßen -Rüst-
ringen , 199 P . , Ehrenpreis , Sehr gut ; Benno , Dober¬
mann des Gendarmen Pfeifer -Rüstringen , 188 P . ,
Ehrenpreis , Gut ; Tharlotte v . Wolfsmoor , deutsche
Schäferhündin des Restaurateurs Kreymborq -Olden-
burg , 186 P . , Ehrenpreis , Gut ; Edel v . Esch, Airedale-
Terrier des Gendarmen Winter -Osternburg , 184 P . ,
Ehrenpreis , Gut ; Bella v . Nordseestrand, Dobermann-
Hündin des Vrauereivertreters Brutz-Rüstringrn , 180
Punkte , Ehrenpreis , Gut ; Fix v . Friesenstrand , deutscher
Schäferhund des Gendarmen Martens -Stollhamm , 178
Punkte , Ehrenpreis , Gut.

Begrenzte Klasse : Wolfgang v . Jadestrand , deut¬
scher Schäferhund des Gendarmen Oberheide -Eversten,
161 P . , 1 . Preis von 36 und Ehrenpreis , Sehr gut;
Flora , deutsche Schäferhündin des Wachtmeisters Holl-
wege-Osternburg , 169 P . , 2. Preis (30 -K ) und Ehren¬
preis , Sehr gut ; Vosko v . d . münsterschen Geest , Aire¬
dale -Terrier des Gendarmen Stolle -Emsteeck , 157 P .,
3 . Preis (20 -K) und Ehrenpreis , Sehr gut ; Prinz
(Erkens) gen . Teil , deutscher Schäferhund des Wacht¬
meisters Wempe-Brake , 166 P ., 4 . Preis (10 lll ) und
Ehrenpreis , Sehr gut ; Flora v . Rüstringen , deutscher
Schäferhund des E . Fracke-Rüstringen , 166 P . , 6 . Pr.
(10 oE) und Ehrenpreis , Sehr gut ; Prinz , deutscher
Schäferhund des Wachtmeisters Scheffler-Oldenburg,
154 P . , 6 . Pr . (10 cK) und Ehrenpreis , Sehr gut ; Boy
v . d . münsterschen Geest , Airedale -Terrier des Schutz¬
manns Briede -Rüstringen , 163 P . , Ehrenpreis , Sehr
gut ; Bella v . d . Wolfsburg , deutsche Schäferhündin des
Schutzmanns Schütte -Brake , 148 P . , Ehrenpreis , Sehr
gut ; Ajax v . Bloh , deutscher Schäferhund des F . Bock-
Oldenburg , Führer Henke-Eversten , 145 P . , Ehrenpreis
Sehr gut ; Herta v . Brake , deutsche Schäferhündin des
Schlächtermeisters Hohn-Brake , 136 P . , Ehrenpreis,
Gut ; Lotte v . Ohmstede, deutsche Schäferhündin des C.
Böhm -Oldenburg , 132 P . , Ehrenpreis , Gut ; Bobby v . d.
münsterschen Geest , Airedale -Terrier des Polizeiaktuars
Neumeister -Oldenburg , 132 P . , Ehrenpreis , Gut ; Wolf,
deutscher Schäferhund des Gendarmen Wilms -Wildes-
hausen , 129 P . , Ehrenpreis , Gut ; Minka , deutsche Schä¬
ferhündin des Wachtmeisters Wennholz -Erotzenkneten,
126 P . , Ehrenpreis , Gut ; Pascha v . Adrianopel , Dober¬
mannpinscher des A . Eansel -Rüstringen , 121 P . , Ehren¬
preis , Gut ; Roland v . d . Hufe, deutscher Schäferhund
des K . Grübel , Führer L. Kreymborg -Oldenburg , 100
Punkte , Ehrenpreis , Genügend.

Außer Konkurrenz : Rolf v . d . Wasserkante, Dober¬
mannpinscher des Gendarmen Oldigs -Hooksiel , 179 P . ,
Ehrenpreis des Vereins , Vorzüglich. Dieser Hund konnte
bei der letzten Diensthundprüfung in Rastede wegen
Erkrankung des Besitzers nicht vorgeführt werden . Letz¬
terer erhält jetzt Anwartschaft auf Futtergeld für seinen
geprüften Diensthund.

- Berlin , 4 . Sept . Die Besitzerin des Augustabades
in der Köpenickerstraße, Witwe Reinsch, wurde abends
gegen 9 Uhr von dem Bademeister Auer erschossen . Der
Mörder flüchtete und konnte bisher nicht ergriffen
werden.

* Posen , 4. Sept . In der Nähe von Posen hat sich
ein bedauerlicher Unfall zugetragen . Ein Zug , der in
der Richtung nach Posen fuhr , zermalmte zwischen Ho-
hensalza und Amsee die 82jährige Mutter und die drei¬
jährige Tochter des Streckenwärters Ernst . Beide waren
sofort tot.

* Venedig , 4. Sept . Ein tragischer Vorfall ereig¬
nete sich hier in der vergangenen Nacht. Ein junges
Paar , das sich auf der Hochzeitsreise befand , fuhr in der
Nacht bei wundervollem Wetter mit einer Gondel ins
Hotel zurück . Die junge Frau lehnte sich dabei zu weit
aus dem Gefährt , stürzte in das Wasser und verschwand
spurlos . Ihre Leiche konnte noch nicht gefunden wer¬
den. Es handelt sich um die Frau des jungen Wiener
Bankbeamten Stierer . Dieser konnte nur mit Mühe
von dem Gondoliere abgehalten werden , seiner Frau in
das nasse Grab zu folgen.

* Das Urbild des Deutschen Michels. Es ist Lrui»
bekannt , daß der deutsche Michel, diese Personifikation
des Deutschen, auf eine historischePersönlichkeit des 17
Jahrhunderts zurückgehtund schon im Grimmelshausen^
schen Simplizissimus vorkommt . Das Urbild des deut¬
schen Michels ist , wie wir im Deutschen Herold lesen
Hans Michael Elias von Obentraut , einer der zahs!
reichen Soldatenführer , die die Religionswirren in
Deutschland hervorbrachten . Er erhielt wegen der emp¬
findlichen Schlappen , die er seinen Gegnern , besonders
den Spaniern , beibrachte, den Namen „der deuM»
Michl" . Johann Michael Elias von Obentraut , 1574
geboren, entstammte einer im Westerwalde heimische
Adelsfamilie . Er erscheint zuerst in der Kriegsgeschichte
seiner Zeit 1610, von der protestantischen Union bestellt
als Rittmeister über 600 Mann im Unionskriege gegen
Erzherzog Leopold Wilhelm . Neun Jahre später wird
er als Oberster über 300 Reiter im Dienste des Kur¬
fürsten Friedrich V . von der Pfalz genannt . Die linier¬
ten gerieten hier in eine ungünstige Lage, nur Oben¬
traut rettete durch glückliche Streifzüge und kleinere Ge¬
fechte die Ehre der Waffen der Union . Nach dem Frie¬
den von 1621 blieb Obentraut vorläufig ruhig in der
Pfalz stehen, doch schon im August desselben Jahres tut
er den liguistischen Truppen in der Unterpfalz mcncher-
lei Abbruch. Noch bedeutender werden seine Unterneh¬
mungen , nachdem sich auch Mansfeld am Rhein einge¬
funden hat . Als Friedrich V . sein Heer auflöste, wurde
Obentraut dienstlos . Im August 1626 erfahren wir
dann von ihm , wie er vom Herzoge Johann Ernst von
Sachsen-Weimar zum Generalleutnant über seine Rei¬
terei bestellt wurde und schon am 2 . September fand
Obentraut Gelegenheit , den Kaiserlichen seine Ankunst
fühlbar zu machen. Er zwang Tilly zur Aufhebung der
Belagerung der am rechten Weserufer gelegenen Stadt
Nienburg . Als er aber versuchte, das feste Haus Calen¬
berg , das den Kaiserlichen wieder übergeben werden
war , durch Ueberfall zurück zu gewinnen , ereilte ihn sein
Schicksal . In dem verzweifelten Gefecht , in dem auch
Herzog Friedrich von Sachsen-Altenburg getötet wurde,
empfing Obentraut eine tödliche Wunde . Er wurde in
der Kutsche des liguistischen Generals Johann Jakob
Grafen von Anhalt fortgebracht . Sterbend sagte der zu
Tilly , der herangeritten war , um dem mit dem Tode
ringenden Gegner seine Achtung zu bezeugen : ,Jn sol¬
chen Gärten pflückt man solche Rosen .

" Erst 1628 er¬
hielt seine Leiche die endgültige Ruhestatt in der Han¬
noverschen Marktkirche von St . Jakob und Georg. An
der Stelle seines Todes wurde ihm ein Obelisk gesetzt
Das ist der Mann , der als „der deutsche Michl" im kai¬
serlichen und spanischen Heere bezeichnet wurde , und be¬
sonders die Spanier hatten einen gewaltigen Respekt vor
diesem deutschen Recken.

Leer , 4. September . Zugeführt 3000 Stück Groß¬
vieh , 140 Schweine , 6 Schafe und 6 Ziegen . Es herrschte
ein sehr reger Verkehr, u . a . hatten sich viele Händler
aus Ost- und Westpreutzen, Schlesien usw. eingefunden.
In den ersten Stunden blieb der Handel schleppend , be¬
lebte sich jedoch später , besonders in besten hochtragenden
Kühen , Rindern , sowie in halb - bis einjährigen Kälbern
wurde ein guter Umsatz bei hohen Preisen erzielt . Han¬
del und Umsatz in Schweinen bei gedrückten Preisen cut
Es bedangen : Hochtragende Kühe 1 . Sorte 600 bis 8N,
2 . Sorte 460 bis 650 -lli , 3 . Sorte 320 bis 460 F > hoch¬
tragende Rinder 1 . Sorte 560 bis 660 -K , 2 . Sorte M
bis 460 -K . frischmilcheTiere 400 bis 600 -F , Zuchtbullen
600 bis 900 -N , Jungvieh , ein- bis 'zweijährig , 200 brs
250 -F , halb - bis einjährige Kuhkälber 180 bis 240 »,
do . Bullkälber 150 bis 200 -F , Fettvieh 46 bis 48 »,
Bullen zum Schlachten 43 bis 44 -K per Zentner Lebend¬
gewicht, Schafe 40 bis 42 vier bis sechs Wochen am
Ferkel 16 bis 20 cK, Läufer 40 bis 60 -U.

Berlin , 3 . September . AmtlichePretsfeststeMns A
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für KM Klgc - o>
Berlin netto Kasse -k

0 . -Schlitz
Weizen September 201,00

Oktober 20100
Dezember 202,00

Roggen September 165,00
Oktober 166,75
Dezember 167,75

Hafer September 16475
Dezember 16600

Rüböl Oktober 66 20
Dezember

12.LS 1 .10 S -bb -ß
201,50 201,25 202 00

201 .75 202,25
203 00 208,00 203 25
165 .25 164,50 163,75

166.75 166 .50
168 .25 168 .00 167.75
163 75 163 50 163 .75
166 .25 16625 16«,50

6620

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 7. September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche: Pastor Verlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

BaptistenkapeSe in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 Vis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst-

. . " '"



MW UMM.
Amt Jever.

Jever , 30. Aug . 1913.
Zur Erhebung von Sporteln,

Holzkausgeldern , Deich- und Siel¬
umlagen , RenteigefSllen usw. sind
bei der Amtskasse Jeoer am
Schlosserplatz folgende Tage be¬
stimmt:

9 . Sept . d . I . für Jever und
Wangeroog,

10. Sept . d . I . für Sillenstede,
11. Sept . d. I . für Cleverns

und Sandel,
12. Sept . d . I . für Sande,
15. und 17 . Sept . d . I . für

Schortens,
18. Sept . d . I . für Westrum,

Sengwarden u. Fedderwarden,
19 . Sept . d . I . für Accum,

Minsen und Wiarden,
24 . Sept . d . I . für St . Joost,

Wüppels , Pakens , Wadde¬
warden und Oldorf,

25. Sept . d . I . für Hohenkirchen,
26 . Sept . d . I . für Tettens,

Middoge und Wiefels.
Die Einkommen- und Vermögens¬

steuer kann nur erhoben werden,
soweit den SteuerpflichtigenSteuer¬
zettel darüber zugestellt sind . Im
übrigen werden dafür später
Hebungstage angesetzt.

Die Zinsen usw. für die Staat¬
liche Kreditanstalt werden erhoben
am 29 . Sept . und 2 . und 3 . Ok¬
tober d . I.

Die Hebungen beginnen um
9 Uhr morgens und endigen gegen
1 Uhr mittags.

Am 1 . und am 7 . bis 10 . Okt.
finden überall keine Hebungen statt.

Bei Postsendungen ist das Be¬
stellgeld beizufügen und die Num¬
mer des Hebungsregisters anzu¬
geben . Außer durch Barzahlung
kann die Zahlung bis weiter ge¬
schehen :
1 . durch Schecks unter Vorbehalt

des Eingangs ; eine Verpflich¬
tung zur rechtzeitigen Vorle¬
gung wird jedoch nicht über¬
nommen;

2 . durch lleberweisung auf das
Reichbankgirokonto der Olden-
burgischen Landesbank in Ol¬
denburg, oder ihrer Filialen in
Varel, Wilhelmshaven , Brake,
Vechta oder Cloppenburg , so¬
wie durch sonstige Einzahlung
bei der Oldenburgischen Lan¬
desbank oder ihren Filialen,
insbesondere auch — unter
Miteinzahlung der Gebühren
— auf deren Postscheckkonto
In diesen Fällen ist der Lan-
dcsbank oder der betreffenden
Filiale mitzuteilen, für welche
Amtskasse die Einzahlung er¬
folgt ; ferner ist der Amtskasse
schriftlich die geschehene Ein¬
zahlung anzuzeigen und zwar
unter Angabe der Nr . des
Hebungsregisters oder unter
sonstiger genauer Bezeichnung
der Schuld.

Mücke.

Vorstand des III . Deichbandes.
Jever , 31 . August 1913.

Nach Beschluß des Ausschusses
M Michaelis ds . Js . eine Deich-
bandsumlage erhoben werden, die
für die Genossen des Amtes Jever,
der Stadt Jever und des Amtes
Rüstringen ^ Pfg . von der Mark
Tteuerkapitalder pflichtigen Grund¬
stücke beträgt . Die Verteilungs-^ gister liegen zur Einsicht der Ge¬
nossen öffentlich aus und zwar:
1 - für das Amt Jever und die

Stadt Jever vom 3 . bis ein¬
schließlich 9 . d . M . in der Re¬
gistratur des Amtes Jever,
für das Amt Rüstringen vom

bis einschließlich 9 . d . M.
m der Registratur des Amtes
Rüstringen.

Einwendungen gegen die Rich-
Meit der Register sind innerhalb
Mer Frist beim Vorstande schrift-"H einzubringen.

Mücke.

Vorstand des III . Deichbandes.
Jever , 31 . August 1913.

Nach Beschluß des Ausschusses
soll Michaelis ds . Js . eine Deich¬
bandsumlage erhoben werden, die
für die Genossen des Amtes Varel
s/z Pfg . von der Mar ! Steuer¬
kapital der pflichtigen Grundstücke
beträgt . Die Verteilungsregister
liegen vom 3 . bis einschl. 9 . d . M.
in der Registratur des Amtes Varel
zur Einsicht der Genossen öffent¬
lich aus.

Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeit der Register sind innerhalb
dieser Frist beim Vorstande schrift¬
lich einzubringen.

Mücke.

GemeinLesache.
Weftrnu».

Sonnabend den 6 . ds . Mts.
abends von 7 bis 9 Uhr

Hebung der Umlagen zur Land¬
wirtschaftskammer in Sollings
Wirtshaus . C . Hinrichs.

Auswärtige Morde»
Stadtmagisteat Varel.

Varel , 1913 August 30.

Vieh- Wst Wkstemürkt
M Vkkt!

Freiing de« M. Legt. W.
KreMhii

Leer -Aimch -Wittm«-.
Aus Anlaß des am 9 . Sept . in

Aurich stattfindenden

Marktes.
verkehrt folgender Sonderzug:

Wittmund Bhf . ab 5 .35 sm .,
Aurich Bhf . an 6 .50 „

Der Zug hält auf allen Sta¬
tionen.

Betriebs -Direktion.

VemWe AMM.
Heidmühle . Herr H. Bege-

mann , Wilhelmshaven , will zwecks
Verkleinerung seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes von seinen bei
Heidmühle belegenen

UMm
N bis Ai HM
verkaufen und zwar entweder in

größeren Me«
oder

einzelne Kapläße.
Es sollen die Wünsche der Re¬

flektanten bei Auswahl der Stücke
möglichst berücksichtigt werden.

Verkaufstermin wird angesetzt
auf
MM i>M8 . WM« d. 3.

Ml». 8 IW
mSMSWsmWmiihl, !.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß in Schütts
Easthof ein Lageplan der zum
Verkauf stehenden Ländereien aus¬
liegt. Auch ist Herr Begemann
des Sonntags von 10 bis 12 Uhr
Vormittags auf seinem Gute bei
Heidmühle zwecks Erteilung von
Auskünften anwesend.

Jever , 1913 August 30.

M . Wilßtt,.
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt Rezeptor Erich
Albers in Jever.

Der Arbeiter F . Dekker zu Me-
dernseraltendeich beauftragte mich,
wegen Wegzugs seine von ihm
bewohnte

Stelle,
bestehend aus einem im besten
baulichen Zustande befindlichen
Hause und Gartengründen , groß
37 Ar 04 Qum . (^ Matten ) , zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 zu
verkaufen.

Einen direkt am Hause belege¬
nen, 5 Matten großen Hamm
Grünland kann der Käufer für
die bis zum Herbst 1917 laufende
Pachtzeit mit übertragen erhalten.
Von den Kaufgeldern kann ein
erheblicher Teil verzinslich in dem
Grundstücke stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich
'

Kn L i>. R.
«chm. 4 W

in H. Tönnießens Wirtshause zu
Altgarmssiel einfinden. Weitere
Verkaufstermine finden nicht statt,
vielmehr soll , wenn irgend an¬
gängig, der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Zu jeder gewünschtenAuskunst¬
erteilung bin ich gerne bereit.

Hohenkirchen , 1913 Sept . 3.
E. M. Harms,

Rechnungssteller.

Die aus dem Abbruch des früher ' Habe einen frommen 8jährigen,
Fr. Frerichsschen Hauses an der schweren Wallach zu verkaufen.
Albanistraßeherrührenden Materia¬
lien, als : Balken, Richel , Sparren,
Breiter , Fenster, Türen , Hohl¬
pfannen , Falzziegel, Zink-Gossen,
Säulen , Oesen, Güter und Brenn¬
holz, sollen
Sonnabend den 6 . ds . Mts.

nachmittags 4 Uhr
gegen Barzahlung verkauftwerden.

Th . Eilers.
Eine in einem größeren Orte

des Kreises Wittmund an sehr
günstiger Lage inmitten eines ver¬
kehrsreichen Straßennetzes neben
einer bedeutenden Molkerei be¬
legen«, im Jahre 1906 nen
erbaute

bestehend
Gebäuden
Betriebe der

aus Garten und den
mit Einrichtung zum

Kirchplatz. Fr . Janßen.
Habe 2 zweijährige, schwere,

starkknochige Pferde zu verkaufen
(Stute und Wallach).
Tettenser-Altendeich. G .J .Leiner.

Keß» 8t «««-in,
1 ^ /g Jahr alt , zu verkaufen.

Hilmersburg . Eilke Eden.
Habe zu verkaufen zwei einge¬

tragene Herdbuch-Kälber und eine
Sau , welche in einem Monat
Birken werfen kann.

M . Jungmann.
Funnens er-Alten-Deich.

MW SO Wel.
Ostiem . G. Lassens.

Mn-Merei

Zweiterund unbedingtletzter
Termin zum Verkaufe der Herrn
Melchert Eden in Neuenburg ge¬
hörigen, beim Schützenhos Jever
belegenen

Landftette
findet statt

MMst. 1k. Wstr. !>. z.,
! Will, k W
in Metjengerdes Gasthof beim

s Bahnhof in Jever.
Der Antritt erfolgt auf Mai

1914. Die Stelle eignet sich wegen
ihrer sehr günstigen Lage sowohl
für einen Viehhändler , wie auch
für einen Landwirt . Die Gebäude
sind fast neu . Die Stelle ist 6
Hektar 42 Ar 76 Qum . groß.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote erfolgt in obigem Ter¬
mine der Zuschlag , da weitere
Termine nicht stattfinden. I«
dem Termins wird ei« Ge-
richtsbeamter zwecks Beur¬
kundung des Kaufes zugegen
fein»

Zever. H . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Gegen durchaus sichere
Hypothek auf eine Herr
schafttiche Besitzung an
schönster Promenade hie
siger Stadt (neues, großes
Wohnhaus mit großem,
zu Bauplätzen sich eignen
den Garten) suche ich au?
möglichst bald für einen
promptenZinszahler 5000
Mark anzuleihen. Offerten
werden erbeten.
Jever. H. A. MM,

amtlicher Auktionator.

Zwei Wurf gute Ferkel zu ver¬
kaufen.

Abbickenhausen . Rastede.
Mehrere beste

engl. Zichtböike
zu verkaufen. Julius Levy.

Jever , Schlosserstraße.
Habe eine kleine , sehr

Honigpresse zu verkaufen.
Glarum . Zunken.

gute

Habe 2 gut erhaltene Stu¬
ben türe « mit Rahmen billigst
abzugeben . E . Heikes.

- . . . .
^

und Stallungen zum Betriebe der

Schweinemästerei,
ist auf sofort unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen.

Zum Antrieb der Motor -Müllerei
dient ein vor einigen Jahren neu
angeschaffter Herford -Motor mit
26 Pferdestärken.

Das Motorhaus und die Stal¬
lungen sind erst vor einigen Jah¬
ren massiv neu erbaut . , ^ ^ ^

Die Besitzung eignet sich auch Gut genährte, 6 bis 18 Monat
sehr für eine Bäckerei und Kon- alte , ^ , ,
ditorei, die neben der Müllerei be- !
trieben werden könnten. j

Kaufliebhaber werden gebeten,
mit mir in Verbindung zu treten.

suche anzukaufen. Anmeldungen
erbitte. Julius Levy.

Jever , Schlosserstr.

Rechnungssteller in Wittmund.
Fernruf Nr . 44.

Der Handelsmann Diedrich
z Gembler in Waddewarden
jlatzt
Ws ; kii ir. KG. st. z.
i>chin. Mltl . z Wachst.
bei F . Janffens Gasthanfe
zn Wüppelfer -Altendeich !

50 Stück
große « . kleine

Verkaufe 1 ^ jährige vorgemerkte
Rinder.

Utwarfe. Joh . Brören.

Ein dunkelbraunes schönes Stut-
füllen, Vater Eichenberg, Mutter
Strategie II , sowie 30 Stück schwere,
4 und 5 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen.

Förriesdorf . Wilh . Oltmanns.
Habe drei 8 bis 6 Monate alte

Bullkälber zu verkaufen, wovon
2 vorgemerkt sind.

Utlande . Hinrich Janßen.

auch mit Farbenfehlern , suche an¬
zukaufen. Anmeldungen erbitte.

Julius Levy.
Jever , Schlosserstr.
Suche eingetr. Kühe und Rinder

zu kaufen, die bis Dezbr. kalben.
Reiseburg. E. Lüken.
Haus mit oder ohne Stall und

kleinem Garten zum 1 . Okt. oder
Nov . von einem kinderlosen Ehe¬
paar zu mieten, event. zu kaufen
gesucht . Offerten unter H . 100 an
die Exped. d . BI . erbeten.

Anzuleihen gesucht
3000 Mark

gegen sichere Hypothek.
Jener . Jig. Mm.

Schweine,
dar. beste MlhWweme,

öffentlich meistbietend ans
geraume Zahlungsfrist durch
mich verkaufe « .

Kaufliebhaber werden ein-
geladeu»

Bauplätze
bei der Bleekerschule und beim
Jugendheim , schön belegen, zu
verkaufen. Auskunft erteilt

Jever . Albert Frerichs.
2500 Strohdocken zu verkaufen.

Addernhausen. W . Janßen.
Ei « Fuder Haferstroh

zu verkaufen.
Moorwarsen . Joh . Janßen.
Habe 5 Wochen alte Ferkel zu

verkaufen. F . Oyen.
Oyensburg bei Knyphausen.
Habe schwere Ferkel zu ver¬

kaufen.
Sillenstede. Heinrich Franzen.

Gesucht zum 1 . Oktober d . I.
für einen größeren landw . Betrieb
(Weidewirtschaft) ein

junger Man«.
Gehalt nach llebereinkunst. Pers.

Vorstellung erwünscht . Ferner ge¬
sucht zum 1 . Mai n. I . für einen
besseren landw . Haushalt ein nicht
ganz unerfahrenes

junges Mädchen
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß. Offerten unter ? . ? . 8
an die Expedition der Butjadinger
Zeitung in Nordenham (Oldbg .).

Gesucht für einfachen bürgerl.
Haushalt jg. Mädchen als Helferin,
das selbständig und perfekt kochen
kann. Familienanschluß. Angeb.
m . Gehaltsanspr . u . Photogr . an
die Exp d . Bl . unter Helferin.

Entlaufen am 1 . Sept . in Sandel
eine Jagdhündin , Brauntiger , hört
aus den Namen Herta . Dem
Auskunftgeber eine Belohnung.
Sande . R . Backhaus.

DlMIIISkW.
Hiermit nehme ich die über den

Arbeiter Friedrich Fellenfiek zu
Jnhausersiel ausgesprochene Be¬
leidigung als nicht auf Wahrheit
beruhend zurück.
UPütthausen , 3 . Sept . 1913.

Remmer Willms.
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. EmilJanßen .- KerK6schassmttMM
EMkrrpßmfln

empfehle in kräftig pikierten Sorten
Vvllksvll Lvson,

Usisvi ' s Ssmling,
Siogsn,

ILünIgrn L, « uisv,
I-sxkons Klablv,
I-ouss Ksukisi -,

I-sxions Vompslikon.
MM

Einmache - Küster
in allen Größen von 1 bis 3 Mk.
bei I . Alverichs.

Blumenzwiebeln,
besonders starke Ware , sowie Hya¬
zinthengläser empfiehlt

Am Markt . W . Freimuth."
Neu! UWWn"

bei Moritz Moses.

1 Posten Hemdentuche , 80 Ztm . breit,
mittelstark, Meternur 36 Pfg .,

1 Posten varrmw. Leinen , 80 Ztm breit.
Meter nur 32 Psg.,

1 Posten Bett -Kattune , große Muster¬
auswahl, Meter nur 36 Pfg .,

1 Posten baumw. Schürzenstoffe , zirka
140 Ztm . breit, lu waschechte Qual.,
Meter nur 68

1 Posten Herkules-Hosen Stück nur 3 Mk.
75 Pfg . _

Blumenkohl.
I . H . Cafsens.

bester und billigster Betriebsstofffür
Kraftfahrzeuge.

Niederlage bei
Ed . K . C . Duden.

ömm-

AetMMlilkMlWpM,
unzerbrechlich . Ermäßigte Preise.

Cd . K . C . Duden,
Jnstallationsgeschäst.

T»rs!

Hookstel . Herm. C»hn.

« l

PreßLorf — Stichtorf.
Bevor Sie Ihren Bedarf in

Tors decken, wollen Sie bei mir
billigste Offerte einholen.

Vertreter gesucht.

Theodor Laniver,
Torsversand.

Ramsloh i . Oldb.

Empfingen eine Schiffsladung
Ir» Svkottisvli « Sküvü - unil
Diuüüolilvn.

Das Schiff löscht bis einschl.
Montag den 8 . d . M.

Die Kohlen werden durch einen
beeidigten Wieger gewogen.

ßoolU z . L Z. S « Kk.

Wmei MchloMit
vom Roggen neuer Ernte

ist wieder von ganz hervor¬
ragender Güte.

U. Vussvns , Jsvei ».

Verkaufe prima Mansholter
Wintergerste (1 . Absaat), Ori¬
ginal -Saatgut , direkt vom Züchter
bezogen, Ztr . 10 Mark.

Fr . o . Cölln.
Grimmens bei Hohenkirchen.

MMWMlimM
lodemir 5M

^-isuLkLlk.
ÄMM Mg LÄ-dig

Im Vsrdksvvd.
ZAW M MÄlke .

sedts gsvso sük vis k-irms:
L. k . Mmlg - MMM.

^ Vsrksukstollsn vUrek obiges WsScksünnen - piskst ksnntiicii?

Vortrvtvr : .S . ZI. ZSi-un «, .1

Aiills für Sie!
Lesen Sie bitte
und machen Sie
einen Versuch. Kim a« MWit!

M größte SGllger Kr 1913
ist die Preiswürdigkeit ? meiner Einkochapparate und
Einkochgläser . — Gläser für alle Systeme paffend.

Nur mit diesen Einkochapparaten und Einkoch¬
gläsern erzielen Sie die beste Frischhaltung!

Ieon . Th. mn KkM».

„Haarelement "
. Entfernt d. läp.

Schuppen. Befördert vortreM . den
Haarwuchs, 3 Fl. 50 Pfg.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

U ^ reinigb

3 8Ksts-
EäsillsQ
63 Lobs

L.U82S !Lll-
INUI^SQ

enke
6 . m. s .6.
vfiWsoe«-

kslieutsnüste
Vinütui-dinen-
fsbnlcrlsk 'IVsit.

KSZKlläst
1859.

.MvIes'
-MWülrildW

lislsrt siiis LQVsrlÄssiAS rmä kostsoloss
LstrisbskrLÜ Ki V/L88si'vki'80i'gungen von
Osineimlsii . 6sno8ssnso1>.sktsii nvä sin-
rslnsn tziUsrn , Kr bsnävirtsoksNI. nnä
Xleingevsrdl. IHssviiinsn . Kr LlsXtr . bivkt
Sprengung . Leins LsäisMLg, ksins Rs-

parLKrsir, ksiirs Lsirisdskostsrt.
bebsnsllsriep 60 bis 80 Iskrs uncl isngsp

Viologisvks Hlünsnlsgvn
ruin Hürcn von BcdrriutrwLsgern mit orKanisotisn Vsi -nnrsiniKnnAsn
kür Llolkersicn , Lrnuoreion , Hossttad ^ LnZ-s , ULnssdKUvvLsser,
ZeblLobrbänssr , Hotols , Zcbnlsn , l ^ ranLsnbLnser sowio kür fsckon
ULNsbalt . OerinZ 's Vrukostsn . LssokroibunASn gratis . Xtsine

OsruclisbolLsriAunAOn . Xeinc XIlsAonplaAS.
- - — _ 7̂- ^ Nunsisksin n

Feinste Perlbohnen , Krupbohnen
und Aepsel billig zu haben

Kaakstr . 354.
Da ich nicht mehr reisen lasse,

gebe Korn -Genever mit 34°/« 75
Pfg . pro Liter, jedoch nicht unter
10 Liter, auch frei jeder Bahn¬
station, ab . Miniem Mülhausen.

Neunaber.
Kaufe jedes Quantum trocke¬

nen Roggen . D . O.

in vsrsebisäsnon ZtoinÄrtsn kür CrabrnÄlsr , (rrZ .dolnkLSSunZ'sn,
Iropponsiukon , kUnstsrsoblbLnlrs asw.

Irr » IltV !» Fnir . . ..n

CsZos .ssns sonne !̂ 6sd'i,nKin ^ e nncl Kokrs von IO bis 100 cm
weit , Xisen -Keton , OünAerstLtten nnck Ornden g.us Beton sowie
^ .bckecirnnAsn des Llauerwerics der DunAstLtten Anstelle cler leicbt

Lerkrisrenclsn Kollscliicbten , (Kbei billiger wie letztere.
'^ « »» S' sxxo - unck Vivlnkolxßussliüllvn.

^ Ltmekkriirer ^
^KoiÄorsttresjsdM t
^ künkl»«»» Hlvinvi'S, ^
H Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

XinkriscliAnnAspkLliis selir billig empkisblt
Usvns . ttsino . Vnvmvn.

GlllbdeikMer
empfiehlt in allen Steinarten

8 . K/IüIIvn.
Jever , beim Friedhof . ^

-

Wein -Esfig , Essig -Essenz,
Ei « mache -Esfig,Span .Pfeffer,
gelbem Senfsamen usw. empf. die
Drogerie E . Heikes , ElKlS NM.

Tollstes Zahnweh
beseit . sofort Waltsgotts Zahn¬
watte (20° Carvacrol) ä 50 Psg.
bei L . UsIUvs , Eilers Nachf.

Prämiierung
von Stierkälbern.

Mit der am 27 . Sept . d. I.
vormittags Li Uhr ans dem
Marktplatze in Jever stattfindenden
Verteilung der Hauptprämien für
Stiere wird die diesjährige Ver¬
teilung von Prämien für Stiev
kälber verbunden.

Die Bedingungen des Preisbe¬
werbs sind folgende:

1 . Die Stierkälber, welche zum
Preisbewerb vorgeführt werden
sollen , sind bis zum 2tt . Sept.
d. I . unter genauer Angabe der
Farbe , des Geburtstages und der
Abstammung bei unserer Geschäfts
stelle anzumelden.

2. Zum Preisbewerb werden
nur solche Stierkälber zugelassen,
die am Tage der Preisverteilung
noch nicht das körfähige Alter (1
Jahr ) haben , aus dem Blatte der
Mutter vorgemerktsind und pünkt¬
lich zur angegebenen Zeit vorge-
sührt werden.

3 . Es gelangen mindestens 7
Preise zur Verteilung , nämlich 2
L 100 Mk ., 2 L 75 Mk. und 3
ä 60 Mark.

4 . Die zuerkannten Preise ge¬
langen erst zur Auszahlung , wenn
die betreffenden Stiere im nächst¬
folgenden, bei der Nachkörung an¬
gekört und von den Besitzern zur
nächstjährigen Verteilung der An¬
geldsprämien der Verbandskom¬
mission vorgeführt werden.

Jever , 2 . Sept . 1913.

ZemMWr HeMuchmein
(eingetrWner Verein).

H . Jürgens.
Zur Vornahme der Haupt¬

körungen von Stieren und zur
Ausnahme von weiblichen Tieren
in das Herd- und Hilfsbuch wer¬
den für den Prämiierungsbezirk
Jeoerkand folgende Termine an¬
gesetzt:

1 . am 15 . September ds . Js»
vorm. 10 Uhr in Förrien
bei Ohmstedes Gasthaus;
nachmittags 2 Uhr in Hohen¬
kirchen bei Buns Gasthause,

2. am 16. September d » I.
vorm. 8 ^/2 Uhr in Ostiem
bei Jacobs Gasthaus , vorm.
114/4 Uhr in Cleverns bei
Jakobs Gasthaus , nachm . 2
Uhr in Jever auf dem Markt¬
platze;

3. am 17. September d . I.
vorm. 91/2 Uhr in Seng¬
warden bei Hellmerichs Gast¬
haus, - ^nachm . 14/2 Uhr in
Sillenstede bei Janssens Gast¬
haus;

4. am 18. September b . I
vorm. 9 - /2 Uhr in Sande bei
Taddikens Gasthaus , nachin.
ir /2 Uhr bei Meenens Gast¬
haus in Schaar;

5 . am IS . September d. I.
vorm. 9 Uhr in Garms bei
Albers Gasthaus , nachm . 2
Uhr in Wichtens bei Reiners
Gasthaus;

6 . am 20 . September d. I.
vorm. 8^ /2 Uhr in Wadde¬
warden bei Willms Gasthaus
nachm . I V2 Uhr in Altebrüch
bei Donners Gasthaus.

Die Mitglieder der Körungs¬
kommission haben zu den vorbe-
zeichneten Terminen sich einzufinden
oder, im Falle ihrer Verhinderung
für ihre Vertretung durch den be^
treffenden Ersatzmann zu sorgen.
Die Besitzer angekörter Stiere ha¬
ben spätestens bis zum 20. Septbr.
d . I . die Decklisten an den Ob-
manfi gegen Quittung abzugeben
bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe.

Termin zur Verteilung der
Hautz1 - it « dNachzuchtprärnitn
wird ' im Einverständnisse mit dem
Großherzoglichen Amt Jever an¬
gesetzt aus

Sonnabend
den 27 . September Äs. Js.

vorm . S Uhr
auf dem Marktplätze in Jever.

Sämtliche angekörte Stiere wer¬
den zur Bewerbung um die Haupt¬
prämien zugelassen, soweitdieselben
unter Angabe des Namens und
der Herdbuch-Nummer spätestens
am 20 . September ds . Js . bei
unserer Geschäftsstelle angemeldet
sind und pünktlich zu dem ange¬
gebenen Termin vorgesührtwerden.

Gleichzeitig wird auf die Be¬
stimmungen für vie Verteilung von
Haupt - und Angeldsprämien hin¬
gewiesen , nach welchen:

a . diejenigen Stiere , für die m
vorigen Jahre erstmalig eine
erste oder zweite Hauptpräinie
oder eine gleiche Angelds¬
prämie oder im laufenden
Jahre eine Angeldsprämie
überhaupt zuerkannt ist, d«
Körungskommission bei der
Hauptkörung , und wenn ft
bei der Körung nicht ausdrück¬
lich davon entbunden werden,
auch zu der Verteilung von
Hauptprämien nach vorge¬
schriebener Anmeldung wieder
vorgeführt werden müssen
und eine- alsdann für den
Stier nochmals zuerkanrm
Prämie der Besitzer anzn-
nehmen verpflichtet ist ; die¬
jenigen Stiere , für die wie¬
derholt eine erste oder zwem
Hauptprämie zuerkanntwurde,
bei der Hauptkörung vorge¬
führt werden müssen;

d . bezüglich der sonst prämiierten
Stiere bei Gelegenheit der
Hauptkörung dem Obmanne
der Körungskommission den
Nachweis zu liefern, daß ft
bis zum 1 . August ds. Js - ein
Prämiierungsbezirk Jeverlano
zum Decken fremder Kühe be¬

nutzt sind . ,
Die wegen Nichtbefolgung dle >er

Vorschriften zurückzuzahlenden Prä¬
mien und Reugeloer sind spätesten-
bis zum 10 . September d. I - §
den Unterzeichneten portofrei aM
liefern. ^

Es wird noch bemerkt , daß,"
Ankörung der im Besitze von NM'
MitgliedernbefindlichenStiere mH
von der Eintragung derselben
das Herdbuch abhängig geu>a^
wird, sondern die Eintragung 1° '

cher Bullen in das Ermessen
Nichtmitglieder gestellt ist.

Jever , 2 . September 1913-

ZeveÄnWer HMiOeB
(eingMgener Verein).

H. Jürgens.
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